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Es gelten die Allgemeinen Lieferbedingungen für Erzeugnisse und Leistungen der Elektroindustrie,
herausgegeben vom Zentralverband Elektrotechnik und Elektroindustrie (ZVEI) e.V.

 in ihrer neuesten Fassung sowie die Ergänzungsklausel: "Erweiterter Eigentumsvorbehalt"
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1 Konformitätserklärung

Das AS-Interface/PROFIBUS Gateway VAG-PB-KF-R4 wurde unter Beachtung gel-
tender europäischer Normen und Richtlinien entwickelt und gefertigt.

Der Hersteller des Produktes, die Pepperl & Fuchs GmbH in D-68307 Mannheim, be-
sitzt ein zertifiziertes Qualitätssicherungssystem gemäß ISO 9001.

Hinweis

Eine entsprechende Konformitätserklärung kann beim Hersteller ange-
fordert werden.

ISO9001
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2 Die verwendeten Symbole

Dieses Zeichen warnt vor einer möglichen Störung. Bei Nichtbeachten 
kann das Gerät oder daran angeschlossene Systeme und Anlagen bis 
hin zur völligen Fehlfunktion gestört sein.

Dieses Zeichen macht auf eine wichtige Information aufmerksam.



                  

AS-Interface
Die verwendeten Symbole

Zumutbare Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. Copyright Pepperl+Fuchs, Printed in Germany

Pepperl+Fuchs GmbH · 68301 Mannheim · Telefon (06 21) 7 76-11 11 · Telefax (06 21) 7 76-10 00 · Internet http://www.pepperl-fuchs.com

A
us

ga
be

da
tu

m
 2

9.
9.

19
99

8



                  

AS-i/PROFIBUS-Gateway
Sicherheit

Zumutbare Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. Copyright Pepperl+Fuchs, Printed in Germany

Pepperl+Fuchs GmbH · 68301 Mannheim · Telefon (06 21) 7 76-11 11 · Telefax (06 21) 7 76-10 00 · Internet http://www.pepperl-fuchs.com

A
us

ga
be

da
tu

m
 2

9.
9.

19
99

9

3 Sicherheit

3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

3.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

Der Schutz von Betriebspersonal und Anlage ist nicht gewährleistet, 
wenn die Baugruppe nicht entsprechend ihrer bestimmungsgemäßen 
Verwendung eingesetzt wird.
Das Gerät darf nur von eingewiesenem Fachpersonal entsprechend 
der vorliegenden Betriebsanleitung betrieben werden.

Ein anderer Betrieb als der in dieser Anleitung beschriebene stellt die 
Sicherheit und Funktion des Gerätes und angeschlossener Systeme in 
Frage.
Der Anschluß des Gerätes und Wartungsarbeiten unter Spannung dür-
fen nur durch eine elektrotechnische Fachkraft erfolgen.
Können Störungen nicht beseitigt werden, ist das Gerät außer Betrieb 
zu setzen und gegen versehentliche Inbetriebnahme zu schützen.
Reparaturen dürfen nur direkt beim Hersteller durchgeführt werden. 
Eingriffe und Veränderungen im Gerät sind nicht zulässig und machen 
jeden Anspruch auf Garantie nichtig.

Die Verantwortung für das Einhalten der örtlich geltenden Sicherheits-
bestimmungen liegt beim Betreiber.
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4 Allgemeines

Diese Bedienungsanleitung gilt für folgendes Gerät der Pepperl+Fuchs GmbH:

• VAG-PB-KF-R4

Das AS-i/PROFIBUS-Gateway dient der Anbindung des Aktuator-Sensor-Interfaces 
an den PROFIBUS-DP. Das Gateway stellt für das AS-Interface den Master und für 
den PROFIBUS DP einen Slave dar.

Das AS-i/PROFIBUS-DP-Gateway kann lediglich in DP-Netzen, dafür aber mit einer 
Übertragungsrate von bis zu 12 MBaud betrieben werden.

Alle AS-i Funktionen können über den Profibus aufgerufen werden. Für den Daten-
austausch mit Profibus-DP stehen drei Betriebsmodi zur Verfügung, der Standard-
modus, der erweiterte Modus und der Profi-Modus. Im Standardmodus verwendet 
das Gateway eine feste E/A-Konfiguration am Profibus und das Gateway kann ohne 
zusätzliche Parametrierung am DP-Master in Betrieb genommen werden. Aufgrund 
der festen Voreinstellung ist das Gateway sehr einfach in Betrieb zu nehmen. Im er-
weiterten Modus kann die Größe des E/A-Fensters dem tatsächlichen Ausbau des 
AS-i Netzes angepaßt werden. Der AS-i Master wird vom DP-Master projektiert. AS-i 
Parameter können im laufenden Betrieb an AS-i Slaves gesendet werden und die 
Klein-SPS (AS-i Control) steht zur dezentralen Vorverarbeitung der AS-i Daten zur 
Verfügung. Der Profi-Modus ist die Weiterentwicklung des erweiter-ten Modus. Die-
ser Modus ermöglicht zusätzlich über seinen Management-kanal das Absetzen wei-
terer AS-i Befehle über den Profibus. Außerdem kann in diesem Modus die erweiterte 
AS-i Diagnose bedient werden.

Mit den Geräten werden verschiedene Gerätestammdateien (GSD) geliefert, die die 
einfache Inbetriebnahme des Profibus im jeweiligen Modus ermöglichen. Desweite-
ren sind die Siemens Typdateien Version 4.0 (deutsch) und 5.x ebenfalls im Liefer-
umfang enthalten.

Die Geräte enthalten die integrierte Klein-SPS AS-i Control zur dezentralen schnellen 
Vorverarbeitung von AS-i Daten. Desweiteren sind erweiterte AS-i Diagnosefunktio-
nen zur Lokalisierung sporadisch auftretender Konfigurationsfehler sowie zur qualita-
tiven Beurteilung der AS-i Kommunikation im Gateway implementiert.

Im Lieferumfang enthalten sind die AS-i Control Tools, eine Windows-Software zur 
einfachen Inbetriebnahme des AS Interface und Programmierung von AS-i Control. 
Das Geräte wird damit von einer seriellen Schnittstelle eines PCs ohne zusätzliche 
teure Hardware angesteuert. Lediglich ein Profibus-Konverter als Verbindungsglied 
zwischen der RS232-Schnittstelle des PCs und dem AS-i/PROFIBUS-Gateway wird 
benötigt.

Steht kein PC zur Verfügung, so kann die Inbetriebnahme, Fehlersuche und Projek-
tierung am AS-i Kreis bei allen Varianten der AS-i/PROFIBUS-Gateways auch mit Hil-
fe zweier Taster, der zweistelligen Anzeige und der LEDs direkt am Gerät 
vorgenommen werden.
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5 Anschlüsse, Anzeigen und Bedienelemente

5.1 Geräteansichten

Auf der Frontplatte (siehe Bild unten) des AS-i/Profibus-Gateways befinden sich:

1. Anschlußklemmen für den AS-i Kreis, über den auch die Spannungsversorgung
erfolgt

2. eine neunpolige SUB-D Buchse als Profibus-Schnittstelle,

3. 7 Leuchtdioden sowie

4. eine vierstellige Sieben-Segment-Anzeige zur Darstellung des jeweiligen Be-
triebszustandes des Gateways und

5. 2 Taster zur Projektierung des Gateways.

Die Maße des AS-i/PROFIBUS-Gateways entnehmen Sie bitte der folgenden Abbil-
dung.

1

VAG-PB-KF-R4
19
28

20 21
29 30 31 32 33 34 35 36

22 23 24 25 26 27
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1 2 3 7 8 9
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SER AKTIV
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5.2 Anzeige- und Bedienelemente

Die sieben Leuchtdioden auf der Frontplatte des Gateways signalisieren: 

power Das Gateway ist ausreichend spannungsversorgt.

ser active LED an: Die PROFIBUS Kommunikation läuft.

LED aus: Keine PROFIBUS Kommunikation.

config err Es liegt ein Konfigurationsfehler vor oder es findet keine Kommunika-
tion über den PROFIBUS statt (wenn LED "ser active" nicht leuchtet). 
Bei Konfigurationsfehlern bedeutet dies, daß mindestens ein projek-
tierter Slave fehlt oder bei mindestens  einem projektierten und er-
kannten Slave die Ist-Konfigurationsdaten nicht mit der Soll-
Konfiguration übereinstimmen.

U AS-i Die AS-i Leitung ist ausreichend spannungsversorgt
(AS-i Flag „APO“).

AS-i active Der Normalbetrieb ist aktiv (AS-i Flag „Normalbetrieb“).

prg enable Automatische Adressenprogrammierung ist möglich
(AS-i Flag „Auto_prog_available“).
Es fehlt im geschützten Betriebsmodus genau ein Slave. Dieser kann 
durch einen baugleichen Slave mit der Adresse null ersetzt werden. 
Das Gateway programmiert den neuen Slave automatisch auf die 
fehlerhafte Adresse und der Konfigurationsfehler ist damit beseitigt.

prj mode Das Gateway befindet sich im Projektierungsmodus
(AS-i Flag „Projektierung_aktiv“).

60 115

92
,5

10
7
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Die zwei Taster bewirken:

mode Umschaltung zwischen dem Projektierungsmodus und dem ge-
schützten Betriebsmodus und Abspeichern der aktuellen AS-i Konfi-
guration als Soll-Konfiguration.

set Auswahl und setzen der Adresse eines AS-i Slaves.

5.3 Montage und Anschluß

5.3.1 Montage

Die Bauform  KF.. des Gateways gestattet die Montage auf der 35 mm - Normschiene 
nach EN 50022 und zugleich die Herstellung der elektrischen Verbindungen über das 
„Power Rail“. Die konventionelle, aufwendigere Verdrahtung mit Klemmen ist mit die-
ser Bauform ebenfalls möglich.

Das Gateway wird auf die Normschiene senkrecht von oben aufgeschnappt. Bei Nut-
zung des Power Rails wird das Gateway beim Aufschnappen auf die Schiene auto-
matisch an die Leitungen des Power Rails (das heißt an den AS-i Kreis) elektrisch 
angeschlossen.

5.3.2 Anschluß über Power Rail

Das Power Rail PR05 ist ein Einlegeteil in die Normschiene nach EN 50 022. Das 
UPR 05 wird mit der passenden Profilschiene geliefert. 

Beim Aufbau von AS-Interface-Kreisen muß die 5-polige Ausführung des Power Rail 
eingesetzt werden. Zwei der fünf Stromschienen bilden den AS-i Kreis.
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Infolge des massiven Aufbaus des Power Rails ist ein Leitungsbruch ebenso auszu-
schließen wie ein durch die Power Rail-Schiene verursachter Kurzschluß.

5.3.3 Anschluß über Geräteklemmen

Neben oder parallel zur Anschlußmöglichkeit über das Power Rail besitzen die Gerä-
te der Bauform KF.. die Möglichkeit der konventionellen Verdrahtung über abziehbare 
Gerätestecker. Die Klemmenbelegung ist im unten gezeigt. 

In die Gerätestecker sind schraubbare, selbstöffnende Apparateklemmen integriert, 
die das Klemmen von Adern bis zu einem Querschnitt von 2,5 mm² gestatten. Die 
Stecker sind dreipolig; sie können codiert sein, so daß ein Vertauschen nicht möglich 
ist.

Die abziehbaren Klemmen vereinfachen den Schaltschrankaufbau erheblich und er-
lauben im Servicefall den Geräteaustausch unter Spannung.

5.3.4 Stromversorgung des Gateways

Das Gateway wird aus dem AS-i Kreis gespeist. Die Verbindung zur AS-i Leitung er-
folgt über das Power Rail und/oder über die Geräteklemmen. Die Klemmenbelegung 
ist im Bild oben gezeigt. 

Bei Verwendung der Netzteile ist darauf zu achten, daß diese AS-Interface-geeignet 
sind und die notwendigen Entkopplungsspulen enthalten.

5.4 Die Profibus-Schnittstelle

Die serielle Schnittstelle ist als neunpolige SUB-D Buchse ausgeführt. Sie befindet 
sich auf der rechten Seite der Frontplatte.

UPR 05 PR 05

PROFIBUS-
RxD/TxD-P

RxD/TxD-P
RxD/TxD-N

RxD/TxD-N

Anschlüsse
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Das AS-i/Profibus-Gateway mit Schnittstelle RS485 sendet und empfängt auf den 
Pins 3 und 8 der SUB-D Buchse. Das Signal RxD-TxD-P (Leitung B gem. PROFIBUS 
Spezifikation) liegt dabei auf Pin 3 bzw. auf Klemme 25 und das Signal RxD/TxD-N 
(Leitung A gem. PROFIBUS Spezifikation auf Pin 8 bzw. auf Klemme 26.

Um Ausgleichsströme zu verhindern, ist die Abschirmung des Schnittstellenkabels 
über einen Kondensator mit der Erdungsklemme des Gateways verbunden. Sie sollte 
an anderer Stelle galvanisch geerdet werden.
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6 Erweiterte Diagnose des AS-i Masters

Die erweiterte Diagnose dient der Lokalisierung sporadisch auftretender Konfigurati-
onsfehler sowie der Beurteilung der Qualität der Datenübertragung auf dem AS-i.

Die Windows-Software AS-i Control Tools zur einfachen Inbetriebnahme des AS-In-
terfaces und der Programmierung von AS-i Control stellt ab Version 3.0 die Bedie-
nung der erweiterten Diagnose zur Verfügung.

6.1 Liste der AS-i Slaves, die Konfigurationsfehler ausgelöst haben (LCS)

Um die Ursachen, die für kurzzeitige Konfigurationsfehler am AS-Interface verant-
wortlich sind, zu diagnostizieren, verwalten AS-i Master mit erweiterter Diagnosefunk-
tionalität neben der Liste der projektierten Slaves (LPS), der Liste der erkannten 
Slaves (LDS) und der Liste der aktiven Slaves (LAS) eine zusätzliche neue Liste mit 
Slaves, die einen Konfigurationsfehler ausgelöst haben (LCS, List of Corrupted Sla-
ves). In dieser Liste stehen alle AS-i Slaves, die seit dem letzen Lesen dieser Liste 
bzw. seit dem Einschalten des AS-i Masters mindestens einen kurzzeitigen Konfigu-
rationsfehler verursacht haben. Ferner werden auch kurzfristige Spannungseinbrü-
che am AS-Interface in der LCS an der Stelle von Slave 0 angezeigt.

6.2 Fehlerzähler: Zähler für Übertragungsfehler bei Datentelegrammen

Der AS-i Master mit erweiterter Diagnose stellt für jeden AS-i Slave einen Fehlerzäh-
ler zur Verfügung, der bei jedem fehlerhaft übertragenen AS-i Telegramm erhöht wird. 
Dadurch kann die Qualität der Übertragung bereits dann beurteilt werden, wenn nur 
einzelne Telegramme gestört werden, durch die der AS-i Slave jedoch nie einen Kon-
figurationsfehler auslösen würde.

Mit jedem Lesevorgang wird die LCS gleichzeitig wieder gelöscht.

Der letzte kurzzeitige Konfigurationsfehler kann auch auf dem Display 
des AS-i Masters angezeigt werden:
Mit der Taste ”set” am AS-i Master kann der Slave auf dem Display 
angezeigt werden, der für den letzten kurzzeitigen Konfigurationsfehler 
verantwortlich war. Ist kurzzeitig ein Spannungszusammenbruch auf 
AS-i aufgetreten, so wird dies durch eine 39 auf dem Display angezeigt, 
nachdem man die set-Taste drückt.

Die Zählerstände werden über die jeweilige Hostschnittstelle ausgele-
sen und mit jedem  Lesezugriff zurückgesetzt. Der höchste gültige aktu-
elle Zählerstand ist 254. 255 kennzeichnet einen Überlauf des Zählers.
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Das Anzeigen des Fehlerzählers und der LCS ist ab Version 3.0 im als Befehl Master 
| AS-i Diagnose der AS-i Control Tools implementiert.

6.3 Offline-Phase bei Konfigurationsfehlern

Die AS-i Master mit erweiterter Diagnose bieten die Möglichkeit, bei einem Konfigu-
rationsfehler sich selbst in die Offline-Phase zu versetzen und damit das AS-i Netz-
werk in einen sicheren Betriebszustand zu versetzen. Somit kann schneller auf 
Konfigurationsfehler reagiert werden, und der Host wird von dieser Aufgabe entlastet. 
Treten am AS-Interface Probleme auf, so können die AS-i Master das AS-i Netzwerk 
selbständig in einen sicheren Zustand schalten.

Es bestehen zwei Möglichkeiten, den AS-i Master für diese Funktion zu parametrie-
ren:

• Jeder am AS-Interface auftretende Konfigurationsfehler versetzt den AS-i Master 
aus dem Normalbetrieb im geschützten Betriebsmodus in die Offline-Phase.

• Es wird eine Liste mit den Slaveadressen festgelegt, die das Auslösen der Offline-
Phase bei auftretendem Konfigurationsfehler verursachen können (Liste der Off-
line Slaves LOS).
Hierbei kann der Anwender selbst entscheiden, wie der AS-i Master auf einen Kon-
figurationsfehler am AS-Interface reagieren soll. So kann bei kritischen AS-i Slaves 
der Master direkt in die Offline-Phase versetzt werden, während bei weniger kriti-
schen Slaves an den Host die Fehlermeldung Konfigurationsfehler geht, AS-i aber 
nicht offline geschaltet wird.

Das Parametrieren der Funktionalität Offline-Phase bei Konfigurationsfehlern wird 
wie auch die erweiterte Diagnose von den AS-i Control Tools ab der Version 3.0 un-
terstützt.
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7 Profibus-DP

In diesem Abschnitt sind die notwendigen Informationen für das Betreiben des AS-i/
PROFIBUS-Gateways in einem Profibus-DP Netz aufgeführt.

Für den Datenaustausch unter Profibus-DP stehen dem Anwender drei Betriebsmodi 
zu Verfügung, der Standardmodus, der erweiterte Modus und der Profi-Modus (erwei-
terter Modus mit Managementkanal).

Die Unterschiede der Betriebsmodi zeigt folgende Tabelle:

Tip: Bei der ersten Inbetriebnahme eines AS-i/PROFIBUS-Gateway ist 
es empfehlenswert, zunächst das Gerät im Standardmodus in Betrieb 
zu nehmen, da die Inbetriebnahme wesentlich einfacher ist als in den 
erweiterten Modi.

folgende Funktionen sind verfügbar

im Standard-
modus

(easy mode)

im erweiter-
ten Modus
(advanced 

mode)

im Profi-
Modus

(professional 
mode)

Übertragung von AS-i Eingangs- und 
Ausgangsdaten

X X X

AS-i Kreis lokal am Gateway konfi-
gurierbar

X - X

Inbetriebnahme des Gateways ohne 
zu-sätzliche Parametrierung des DP-
Masters

X - -

Arbeiten mit einer Standard E/A 
Konfiguration auf Profibus-DP

X - -

Erkennen von Fehlern des AS-i Net-
zes über DP-Diagnose

X X X

Übertragen von AS-i Parametern zur 
Laufeit des DP-Netzes an das Gate-
way (z.B. Umschaltung des Meßbe-
reiches von Sensoren)

- X X

Konfigurieren und Parametrieren 
des AS-i Kreises vom DP-Master 
aus

- X X

Lesen oder Schreiben von Program-
men für AS-i Control über Profi-
bus-DP

- X -

Übertragen von Merkern für das AS-i 
Control Programm über Profibus-DP

- X X

Größe des E/A Fensters dem tat-
sächlichen Ausbau des AS-i Netzes 
anpassen

- X X
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7.1 Standardmodus

7.1.1 Abbildung der AS-i Daten im DP-Telegramm

Die Abbildung der Ein- und Ausgänge des AS-i Netzes erfolgt identisch jeweils im Ein-
gangs- oder Ausgangsbereich des DP-Masters. Das DP-Telegramm enthält im Stan-
dardmodus je 16 Bytes Ein- und Ausgangsdaten bei einem Einfachmaster.

AS-i Kreis 1:

Die AS-i Flags sowie jeder AS-i Slave belegen vier Bits, deren Bedeutung und Bitbe-
legung im Anhang (Kapitel 11.3.1) erläutert sind.

Sollen die AS-i Flags nicht benutzt werden, so ist in jedem Falle sicherzustellen, daß 
diese vier Bits im Ausgangsdatenbereich jeweils auf 0 gesetzt sind!

7.1.2 Konfiguration des AS-i Netzes

Das AS-i Netz kann unabhängig vom Profibus-DP-Master in Betrieb genommen wer-
den. Eine Verbindung zum Profibus-DP-Master ist nicht notwendig.

Eine komfortable Möglichkeit, den AS-i Kreis am AS-i/PROFIBUS-Gateway zu konfi-
gurieren, ist die Verwendung der Windows-Software AS-i Control Tools.

Die Konfiguration des AS-i Netzes kann aber auch lokal am Gateway über die Tasten 
Set und Mode erfolgen, wie es im Kapitel 8.4 beschrieben ist.

7.1.3 Projektierung des Profibus-DP-Masters

Zur Projektierung des Profibus-DP-Netzes müssen Sie eine Gerätestammdatendatei 
(im Lieferumfang) in das Arbeitsverzeichnis Ihres Profibus-Konfigurationsprogramms 
kopieren (Bei manchen Programmen kann das auch ein Verzeichnis mit dem Namen 
GSD sein, siehe Anleitung der jeweilig verwendeten Software). Je nach Software 
muß danach evtl. ein Befehl “GSD-Dateien einlesen” abgesetzt werden.

Die GSD-Dateien befinden sich auf der mitgelieferten Diskette “AS-i/PROFIBUS-Ga-
teway IBM PC Software” im Verzeichnis GSD.

Folgende GSD-Dateien stehen für den Standardmodus zur Auswahl:

Übertragen von zusätzlichen AS-i 
Kommandos und erweiterter AS-i 
Diagnose

- X X

Byte 0 Byte 1 ... Byte 15

Slave 1, AS-i Flags Slave 3, Slave 2 ... Slave 31, Slave 30

Sollen die AS-i Flags nicht benutzt werden, so ist in jedem Falle sicher-
zustellen, daß diese vier Bits im Ausgangsdatenbereich jeweils auf 0 
gesetzt sind!

folgende Funktionen sind verfügbar

im Standard-
modus

(easy mode)

im erweiter-
ten Modus
(advanced 

mode)

im Profi-
Modus

(professional 
mode)
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bwes1742.gsd
Gerät: AS-i/PROFIBUS-DP-Gateway,
Modellname in der GSD-Datei: “AS-i/DP”

Benötigt die Profibus-Konfigurationssoftware die älteren Typdateien statt der GSD-
Dateien, so erhalten Sie nähere Informationen in der Datei \gsd\liesmich.txt der mit-
gelieferten Diskette.

Parametrierung des Profibus-DP-Slaves

Die vom Gateway benötigten Parameter werden komplett durch die Gerätestammda-
ten bereitgestellt, die Angabe von User-Parametern ist nicht erforderlich. Werden 
dennoch User-Parameter übertragen, so wird das Gerät in den Standardmodus ver-
setzt, wenn im ersten Byte (Elementauswahl) 00hex steht.

Konfiguration des Profibus-DP-Slaves

Im Standardmodus verwendet das Gateway eine feste E/A-Konfiguration. Bei Ver-
wendung der Gerätestammdaten wählen Sie das Modul "Standardmodus" aus.

Wenn Sie den Master ohne Verwendung von Gerätestammdaten konfigurieren, so 
wählen Sie die E/A-Kennung 3Fhex (=63dez).

Für Doppelmaster ist für jeden AS-i Kreis eine solche Kennung erforderlich.

7.2 Erweiterter Modus

Für AS-i/PROFIBUS-Gateways mit 2 AS-i Mastern und/oder der erwei-
terten AS-i Diagnose1 empfehlen wir die Verwendung des Profi-Modus 
statt dem älteren erweiterten Modus.

Die vergrößerte Funktionalität des erweiterten Modus gegenüber dem Standardmo-
dus erfordert eine umfangreichere Konfiguration über Profibus-DP. Für die zusätzlich 
übertragenen Daten (AS-i Parameter, Merker, AS-i Control Code) kann das E/A Fen-
ster optimal angepaßt werden. Die Länge des E/A Fensters wird dabei von folgenden 
Faktoren beeinflußt:

• Anzahl der AS-i Slaves (Anzahl der AS-i Ein- und Ausgangsbytes)

• sollen AS-i Parameter übertragen werden?

• soll AS-i Control Code übertragen werden?

• sollen Merker übertragen werden?

Größe des Fensters für die AS-i Ein- und Ausgangsdaten

Die Größe des Fensters für die AS-i Ein- und Ausgangsdaten wird automatisch an die 
mit dem Profibus-Parametriertelegramm (User-Parameter) übertragene AS-i Konfi-
guration angepaßt.

1. das sind alle Geräte, die ab September 1998 ausgeliefert wurden; diese Geräte haben folgenden Eigenschaftenstring:

“*B..Dc..***.....” oder “*B..Dc2.***.....”, * ist ein Platzhalter für verschiedene Zeichen

(dieser String kann mit den AS-i Control Tools mit dem Befehl Master | Eigenschaften ausgelesen werden)
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Dies muß allerdings bei der Konfiguration des Profibus-DP-Slaves beachtet werden 
(siehe Kapitel Projektierung des Profibus-DP-Masters).

Übertragung von AS-i Parametern

Zur Übertragung von AS-i Parametern wird das DP-Eingangs- und Ausgangsdaten-
feld um je zwei Bytes vergrößert. In diesen Bytes werden AS-i Slaveadresse und die 
AS-i Parameter kodiert. Im Feld der Ausgangsdaten hinterlegt der DP-Master die zu 
schreibenden AS-i Parameter, im Feld der Eingangsdaten das Gateway die bei der 
AS-i Parametrierung gelesenen Daten.

Die Parametrierung der AS-i Slaves erfolgt sequentiell, d.h. je Profibus-Zyklus ist nur 
das Parametrieren eines Slaves möglich. Fehler bei der Parametrierung werden vom 
Gateway durch das Setzen des höchstwertigen Bits in der Slaveadresse angezeigt.

Übertragung von AS-i Control Code

Zur Programmierung von AS-i Control wird das E/A Feld um weitere 5-17 Bytes er-
weitert. Sie enthalten ein Kennungsbyte (Lesen/Schreiben/Start/Stop), die Basis-
adresse sowie 2-14 Bytes Nutzdaten. Ein gleichzeitiges Lesen und Schreiben ist nicht 
möglich.

Übertragung von Merkern für AS-i Control

Die Übertragung von Merkern erfolgt über das E/A Feld durch Einfügen zusätzlicher 
Bytes (bis zu 128) für zu schreibende Merker (A-Feld) und zu lesende Merker (E-
Feld). Die Anzahl der zu schreibenden oder zu lesenden Merker kann dabei verschie-
den sein.

7.2.1 Abbildung der AS-i Daten im Profibus-DP-Telegramm

Die Abbildung der Daten im DP-Telegramm erfolgt in der folgenden festen Reihenfol-
ge:

• AS-i E/A Daten

• AS-i Parameter

• AS-i Control Code

• Merker

Wenn Elemente nicht vorhanden sind (z.B. keine Übertragung von AS-i Control Co-
de), werden nachfolgende Elemente unmittelbar angefügt.
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Die einzelnen Elemente des DP-Telegramms sind dabei wie folgt kodiert:

mit K = Anzahl der AS-i Slaves + 1
(an Stelle von Slave 0 werden immer die AS-i Flags übertragen)

N = K/2

M = Anzahl der Merker bis 128 Bytes

L = Anzahl der Bytes AS-i Control Code
(gebildet aus der Angabe im Byte Elementauswahl im Parametriertele-
gramm)

Die AS-i Flags sowie jeder AS-i Slave belegen vier Bits, deren Bedeutung und Bitbe-
legung im Anhang, Kapitel 11.3 erläutert sind.

Bitbelegung AS-i Parameter: siehe Anhang, Kapitel 11.3.2.

Konstanten für das Steuerbyte im AS-i Control-Teil des DP-Datentelegramms: siehe 
Anhang, Kapitel 11.3.3.

7.2.2 Projektierung des AS-i Netzes

Beim Aufbau der Verbindung zu einem Profibus-DP-Master wird das AS-i Netz über 
den Profibus konfiguriert. Lokales Speichern der AS-i Konfiguration (über die Tasten 
”mode” und ”set” oder mit Hilfe von AS-i Control Tools) ist im erweiterten Modus nicht 
notwendig. Lediglich die AS-i Slaves müssen die vorgesehenen Adressen erhalten.

Das AS-i/PROFIBUS-Gateway überprüft die vom DP-Master erhaltene (Soll-) Konfi-
guration mit der (Ist-) Konfiguration des AS-i Netzes und geht bei Übereinstimmung 

N Bytes
AS-i E/A Daten

2 Bytes
AS-i Parameter

5-17 Bytes
AS-i Control Code

M Bytes
Merker

Merker 0..
Merker M-1

Adresse High, Steuerbyte
Adresse Low, L Bytes Daten

AS-i Slaveadresse, AS-i Parameter

Byte 0. .. Byte N-1

Slave 1 AS-i Flags ... Slave (K-1) Slave (K-2)

Sollen die AS-i Flags nicht benutzt werden, so ist in jedem Falle sicher-
zustellen, daß diese vier Bits im Ausgangsdatenbereich jeweils auf 0 
gesetzt sind!
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der Konfigurationen in den Datenaustausch bezüglich AS-i. (Dies beeinflußt nicht den 
Datenaustausch auf dem Profibus).

Die Konfigurationsdaten der AS-i Slaves (ID-Code und IO-Konfiguration) müssen Ih-
nen bei der Projektierung des DP-Masters bekannt sein. Sie entnehmen sie aus der 
Dokumentation der AS-i Slaves.

7.2.3 Projektierung des Profibus-DP-Masters

Zur Projektierung des Profibus-DP-Netzes müssen Sie eine Gerätestammdatendatei 
(im Lieferumfang) in das Arbeitsverzeichnis Ihres Profibus-Konfigurationsprogramms 
kopieren (Bei manchen Programmen kann das auch ein Verzeichnis mit dem Namen 
GSD sein, siehe Anleitung der jeweilig verwendeten Software). Je nach Software 
muß danach evtl. ein Befehl ”GSD-Dateien einlesen” abgesetzt werden.

Die GSD-Dateien befinden sich auf der mitgelieferten Diskette ”AS-i/PROFIBUS-Ga-
teway IBM PC Software” im Verzeichnis \GSD.

Folgende GSD-Dateien stehen für den erweiterten Modus zur Auswahl:

bwas1742.gsd
Gerät: AS-i/PROFIBUS-DP-Gateway,
Modellname in der GSD-Datei: “AS-i/DP-A”

Benötigt die Konfigurationssoftware die älteren Typdateien statt der GSD-Dateien, so 
erhalten Sie nähere Informationen in der Datei \gsd\liesmich.txt der mitgelieferten 
Diskette.

Parametrierung des Profibus-DP-Slaves

Die vom Gateway benötigten Parameter werden in den User-Parametern kodiert. Sie 
enthalten ein Byte Elementauswahl, die AS-i Konfigurationsdaten und AS-i Parame-
ter für alle AS-i Slaves sowie die Angaben über zu lesende und zu schreibende Mer-
ker.

Elementauswahl AS-i Konfigurationsdaten und AS-i (Startup-) 
Parameter

Merkerkennung



                  

AS-i/PROFIBUS-Gateway
Profibus-DP

Zumutbare Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. Copyright Pepperl+Fuchs, Printed in Germany

Pepperl+Fuchs GmbH · 68301 Mannheim · Telefon (06 21) 7 76-11 11 · Telefax (06 21) 7 76-10 00 · Internet http://www.pepperl-fuchs.com

A
us

ga
be

da
tu

m
 2

9.
9.

19
99

27

Die Felder sind dabei wie folgt aufgebaut:

• Elementauswahl (1 Byte)

Bitfeld zur Auswahl der zu übertragenden Daten:

Bit 0 = 1 Übertragung von AS-i Parametern
= 0 keine Übertragung von AS-i Parametern

Bit 1 = 1 Übertragung von Merkern
= 0 keine Übertragung von Merkern

Bit 2 = 1 Übertragung von zusätzlich 2 Bytes AS-i Control Code

Bit 3 = 1 Übertragung von zusätzlich 4 Bytes AS-i Control Code

Bit 4 = 1 Übertragung von zusätzlich 8 Bytes AS-i Control Code

Bit 5 = 0 reserviert, 0 zwingend erforderlich)

Bit 6 = 1 Eingangsdatenfeld wird übertragen
= 0 Eingangsdatenfeld wird weggelassen

Bit 7 = 1 Ausgangsdatenfeld wird übertragen
= 0 Ausgangsdatenfeld wird weggelassen

Wird das Byte Elementauswahl = 00hex gesetzt, so wird das Gerät in den Stan-
dardmodus versetzt.

• AS-i Konfigurationsdaten und AS-i (Startup-) Parameter (62 Bytes)

Je AS-i Slave werden zwei Bytes verwendet. AS-i Slave 0 wird nicht berücksich-
tigt.

Im ersten Byte werden die AS-i Konfigurationsdaten angegeben. Dabei wird 
im High-Nibble des Bytes der AS-i ID-Code und im Low-Nibble die IO-Konfigu-
ration kodiert.

Im zweiten Byte werden im Low-Nibble die AS-i Parameter übertragen, die bei 
der Inbetriebnahme des AS-i/PROFIBUS-Gateways an die AS-i Slaves gesen-
det werden. Darüber hinaus können im laufenden Betrieb AS-i Parameter über 
den Profibus übertragen werden, wie weiter oben schon beschrieben. Die obere 
Hälfte diese Bytes wird nicht genutzt.

Der Default-Parameter eines AS-i Slaves ist Fhex, in der Regel wird also als zwei-
tes Byte 0Fhex angegeben.

Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

ID-Code IO-Konfiguration

Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

0 0 0 0 P3 P2 P1 P0

unbenutzt (=0) AS-i Parameter
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Soll eine Slaveadresse unbenutzt bleiben, ist FFhex, FFhex, bzw. 256dec, 256dec 
anzugeben.

Die Konfiguration des DP-Slaves muß dementsprechend angepaßt werden (sie-
he unten).

• Merkerkennung (4 Bytes)

Die Merkerkennung ist immer anzugeben.

Byte 0: Startadresse des Merkerfensters im Eingangsdatentelegramm
(Merker lesen)

Byte 1: Länge des Merkerfensters im Eingangsdatentelegramm

Byte 2: Startadresse des Merkerfensters im Ausgangsdatentelegramm
(Merker schreiben)

Byte 3: Länge des Merkerfensters im Ausgangsdatentelegramm

Sollen Merker nur gelesen oder nur geschrieben werden, so ist das entsprechen-
de Längenbyte auf 0 zu setzen.

Werden keine Merker übertragen, so soll die Merkerkennung auf 
FFhex FFhex FFhex FFhex gesetzt werden.

Die Länge des Merkerfensters beträgt maximal 128 Bytes.

Beispiel: Parametriertelegramm für den erweiterten Modus:
3 AS-i Slaves und Übertragung von Merkern, alle Slaves AS-i ID 0
Slave 1: 4 Eingänge
Slave 2: 4 Ausgänge
Slave 3: 2 Eingänge, 2 Ausgänge
ab Merkerbyte 0 vier Bytes Merker lesen
keine Merker schreiben

(Alle Daten im Hexadezimalcode angegeben)

Konfiguration des Profibus-DP-Slaves

Im Gegensatz zum Easy Mode kann die Größe des E/A Fensters dem Ausbau des 
AS-i Netzes angepaßt werden. Seine Größe in Bytes beträgt:

(höchste AS-i Slaveadresse + 1) / 2

Die höchste benutzte Slaveadresse bestimmt die Größe des Fen-
sters für Ein- und Ausgangsdaten im DP-Datentelegramm.

El. Slave 1 Slave 2 Slave 3 Slave 4 Slave 31 Merkerkennung
Konf
ID,IO

Par Konf
ID,IO

Par Konf
ID,IO

Par Konf
ID,IO

Par Konf
ID,IO

Par

C2 00 0F 08 0F 03 0F FF FF ... FF FF 00 04 00 00
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Bei einem unganzzahligen Wert ist auf ein volles Byte aufzurunden. Zusätzlich sind 
für eventuelle AS-i (Startup-)Parameter, Merker oder AS-i Control-Code weitere By-
tes anzufügen.

Als Kennungsbytes dürfen lediglich “Normale Kennungsbytes” verwendet werden, 
die eine maximale Länge von 16 Bytes bzw. Wörtern besitzen. Sollten die zu übertra-
genden Datenfenster größer als 16 Bytes bzw. Wörter sein, müssen sie aus mehre-
ren “Normalen Kennungsbytes” zusammengestellt werden.

Ist die angeforderte Datenfeldlänge für die Ausgangsdaten kleiner als die aus dem 
Parametriertelegramm berechnete Länge, so wird das Gateway mit dem DP-Master 
keine Kommunikationsbeziehung aufnehmen.

Die maximale Datenfeldlänge für Ein- bzw. Ausgangsdaten beträgt 149 Bytes bei ei-
nem Gerät mit einem AS-i Master und 160 Bytes bei einem Gerät mit 2 AS-i Mastern.

7.3 Profi-Modus (Modus mit Managementkanal)

Alle AS-i/PROFIBUS-Gateways, die 2 AS-i Master und/oder die erweiterte AS-i Diag-
nose1 enthalten, verfügen zusätzlich über einen dritten Betriebsmodus, im folgenden 
Profi-Modus genannt. Die Verwendung des Profi-Modus wird statt des älteren erwei-
terten Modus empfohlen.

Bei den AS-i/PROFIBUS-Gateways mit 2 AS-i Mastern ist nur die Verwendung des 
Standardmodus oder des Profi-Modus möglich. Die AS-i/PROFIBUS-Gateways 
(FMS/DP) können nur im Standardmodus oder im erweiterten Modus betrieben wer-
den.

Die vergrößerte Funktionalität des Profi-Modus gegenüber dem Standardmodus er-
fordert eine umfangreichere Konfiguration über Profibus-DP. Für die zusätzlich über-
tragenen Daten (Managementbefehle und Merker) muß das E/A Fenster erweitert 
werden. Die Länge des E/A Fensters wird dabei von folgenden Faktoren beeinflußt:

• Anzahl der AS-i Slaves (Anzahl der AS-i Ein- und Ausgangsbytes)

• Größe des Managementkanals (0, 3 oder 5 Bytes)

• Anzahl der zu übertragenden Merkerbytes

Größe des Fensters für die AS-i Ein- und Ausgangsdaten

Die Größe des Fensters für die AS-i Ein- und Ausgangsdaten muß an die AS-i Konfi-
guration angepaßt werden (siehe Kapitel Profibus-Konfiguration des Profibus-DP 
Slaves).

Übertragung von Managementbefehlen (0, 3 oder 5 Bytes)

Die Managementbefehle ermöglichen die azyklische Übertragung zusätzlicher AS-i 
Daten wie z.B. AS-i Parameter oder das Lesen der LDS oder auch das Schreiben der 
AS-i Control-Flags z.B. zum Starten eines AS-i Control-Programms.

Es können dafür 3 oder 5 Bytes verwendet werden. Will man die Befehle LPS schrei-
ben, LPS lesen, LAS lesen, LDS lesen, LCS lesen, Kommunikationsfehler lesen, LOS 
schreiben oder LOS lesen verwenden, so muß der Managementkanal 5 Bytes lang 
sein, da diese Befehle 4 Datenbytes aufweisen.

1.  das sind alle Geräte ab Auslieferungsdatum September 1998, diese Geräte haben folgenden Eigenschaftenstring:

“*B..Dc..***.....” oder “*B..Dc2.***.....”, * ist ein Platzhalter für verschiedene Zeichen

(dieser String kann mit den AS-i Control Tools mit dem Befehl Master | Eigenschaften ausgelesen werden)
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Der Managementkanal ist folgendermaßen aufgebaut:

Will man den gleichen Auftragscode mehrmals hintereinander absetzen, so muß das 
Bit 7 (Wertigkeit 27) bei jeder Wiederholung getoggled werden.

Das Bit 6 (Wertigkeit 26) im Auftragscode gibt die Nummer des anzusprechenden 
AS-i Masters an. Ist dieses Bit 0, so wird AS-i Master 1 angesprochen, ansonsten AS-i 
Master 2. Bei Einfachmastern muß dieses Bit 0 sein, bei Doppelmastern kann der an-
zusprechende AS-i Kreis ausgewählt werden. (z.B. Befehl AS-i Control Flags für AS-i 
Kreis 2 lesen: 4Dhex)

Nach Ausführung des Kommandos wird der Auftragscode gespiegelt. Illegale Aufträ-
ge (AS-i Kreis Nummer 2 bei Einfachmaster, illegale Auftragsnummer oder zu kurzes 
Datenfeld) geben als gespiegelten Auftragscode immer 00hex oder bei gesetztem 
Togglebit 80hex zurück.

Bei Aufträgen, welche fehlschlagen können, wird im Datenbyte[0] (Statusbyte) der 
Fehler zurückgeliefert (00hex: OK, FFhex: Fehler).

Die möglichen Aufträge sind in folgender Tabelle dargestellt:

Byte 0 Byte 1 - 2 bzw. 1 - 4

Profibus-Ausgangsdaten Auftragscode Ausgangsdaten

Profibus-Eingangsdaten gespiegelter Auftragscode Eingangsdaten

AS-i Funktion Aufrags-
code

Datenbyte [0] Daten-
byte[1]

Daten-
byte[2]

Daten-
byte[3]

Idle 
(keine Funktion)

Ausgang 00hex - - - -

Eingang 00hex - - - -

projektierte Para-
meter schreiben

Ausgang 01hex Slaveadresse Parameter - -

Eingang 01hex Statusbyte - - -

projektierte 
Parameter lesen

Ausgang 02hex Slaveadresse - - -

Eingang 02hex Statusbyte Parameter - -

Parameter 
schreiben

Ausgang 03hex Slaveadresse Parameter - -

Eingang 03hex Statusbyte Parameter - -

Parameter lesen Ausgang 04hex Slaveadresse - - -

Eingang 04hex Statusbyte Parameter - -

aktuelle Parameter 
speichern 
(projektieren)

Ausgang 05hex - - - -

Eingang 05hex Statusbyte - - -

projektierte Konfi-
guration schreiben

Ausgang 06hex Slaveadresse Konf.-daten - -

Eingang 06hex Statusbyte - - -

projektierte 
Konfiguration lesen

Ausgang 07hex Slaveadresse - - -

Eingang 07hex Statusbyte Konf.-daten - -

aktuelle Konfigura-
tion speichern

Ausgang 08hex - - - -

Eingang 08hex Statusbyte - - -



                  

AS-i/PROFIBUS-Gateway
Profibus-DP

Zumutbare Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. Copyright Pepperl+Fuchs, Printed in Germany

Pepperl+Fuchs GmbH · 68301 Mannheim · Telefon (06 21) 7 76-11 11 · Telefax (06 21) 7 76-10 00 · Internet http://www.pepperl-fuchs.com

A
us

ga
be

da
tu

m
 2

9.
9.

19
99

31

Erläuterungen zur Tabelle:

• mögliche Werte für Statusbyte:

Das Statusbyte, das bei der Verwendung bestimmter Befehle zurückgegeben 
wird, kann folgende Werte enthalten:

FF Fehler beim Ausführen des Host-Auftrags aufgetreten

00 kein Fehler beim Ausführen eines Host-Auftrags aufgetreten

aktuelle 
Konfiguration lesen

Ausgang 09hex Slaveadresse - - -

Eingang 09hex Statusbyte Konf.-daten - -

AS-i Slave 
umadressieren

Ausgang 0Ahex alte Adresse neue 
Adresse

- -

Eingang 0Ahex Statusbyte - - -

AS-i Kommando 
aufruf

Ausgang 0Bhex Slaveadresse data - -

Eingang 0Bhex Statusbyte answer - -

AS-i Control-Flags 
schreiben

Ausgang 0Chex Flags - - -

Eingang 0Chex Flags - - -

AS-i Control-Flags 
lesen

Ausgang 0Dhex - - - -

Eingang 0Dhex Flags - - -

LPS schreiben Ausgang 0Ehex LPS LPS LPS LPS

Eingang 0Ehex Statusbyte - - -

LPS lesen Ausgang 0Fhex - - - -

Eingang 0Fhex LPS LPS LPS LPS

LAS lesen Ausgang 10hex - - - -

Eingang 10hex LAS LAS LAS LAS

LDS lesen Ausgang 11hex - - - -

Eingang 11hex LDS LDS LDS LDS

LCS lesen Ausgang 12hex LCS LCS LCS LCS

Eingang 12hex - - -

Kommunikations-
fehler lesen

Ausgang 13hex Index (0-7) - - -

Eingang 13hex error error error error

LOS schreiben Ausgang 14hex LOS LOS LOS LOS

Eingang 14hex - - - -

LOS lesen Ausgang 15hex - - - -

Eingang 15hex LOS LOS LOS LOS

AS-i Funktion Aufrags-
code

Datenbyte [0] Daten-
byte[1]

Daten-
byte[2]

Daten-
byte[3]
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Kommt es beim Ändern von Slaveadressen zu Fehlern, enthält das Statusbyte 
einen der folgenden Fehlercodes:

01 Kein Fehler.

02 Der Slave, dessen Adresse geändert werden soll, existiert nicht.

03 Es existiert ein Slave mit der Betriebsadresse Null.

04 Die Adresse, auf die der Slave programmiert werden soll,
wird von einem anderen Slave belegt.

05 Der Slave ließ sich nicht auf Adresse 0 programmieren.

06 Die neue Betriebsadresse konnte dem Slave nicht zugewiesen wer-
den.

07 Die neue Betriebsadresse ließ sich nicht im EEPROM des Slaves 
ablegen.

• AS-i Kommandoaufruf1:
Die Funktion der Ablauf-Kontrollebene Execute_Command() wird ausgeführt. 
Der Informationsteil der Masteranfrage muß in data abgelegt werden. (siehe AS-i 
Spezifikation).
Der AS-i Master speichert die Slaveantwort im Byte answer.

• LPS, LAS, LDS, LCS, LOS:
Aufbau der AS-i Slavelisten siehe Anhang, Kapitel 11.

• Kommunikationsfehler lesen:
Für jeden Slave existiert ein Byte für die Anzahl der seit dem letzten Lesevorgang 
auf AS-i aufgetretenen Kommunikationsfehler. Das Lesen dieser Fehler geschieht 
für jeweils 4 Bytes zugleich. Es muß dafür der entsprechende Wert für index über-
tragen werden:
index = Slaveadresse / 4 (ganzzahliger Wert)
Datenbytenummer = Slaveadresse - (4 * index)

Übertragung von Merkern für AS-i Control

Die Übertragung von Merkern erfolgt auf einer eigenen Kennung. Die Anzahl der zu 
schreibenden oder zu lesenden Merker kann dabei verschieden sein.

7.3.1 Abbildung der AS-i Daten im Profibus-DP-Telegramm

Die AS-i Daten werden im DP-Telegramm folgendermaßen dargestellt:

mit K = Anzahl der AS-i Slaves + 1
(an Stelle von Slave 0 werden immer die AS-i Flags übertragen)
N = K/2

1. Dieser Befehl ist nur für Mitglieder des AS-i Vereins, die Zugriff haben auf die AS-i Spezifikation. Normale Anwender benötigen diesen Befehl 

nicht.

Byte 0 Byte 1 ... Byte N-1

Slave 1, AS-i Flags Slave 2, Slave 3 ... Slave(K-1), Slave(K-2)



                  

AS-i/PROFIBUS-Gateway
Profibus-DP

Zumutbare Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. Copyright Pepperl+Fuchs, Printed in Germany

Pepperl+Fuchs GmbH · 68301 Mannheim · Telefon (06 21) 7 76-11 11 · Telefax (06 21) 7 76-10 00 · Internet http://www.pepperl-fuchs.com

A
us

ga
be

da
tu

m
 2

9.
9.

19
99

33

Die AS-i Flags sowie jeder AS-i Slave belegen vier Bits, deren Bedeutung und Bitbe-
legung im Anhang (Kapitel 11.3.1) erläutert sind.

7.3.2 Konfiguration des AS-i Netzes

Beim Aufbau der Verbindung zu einem Profibus-DP-Master wird das AS-i Netz über 
den Profibus konfiguriert, es sei denn, die AS-i Konfigurationsdaten und AS-i (Start-
up-) Parameter wurden im Profibus-Parametriertelegramm nicht angegeben. Lokales 
Speichern der AS-i Konfiguration (über die Tasten ”mode” und ”set” oder mit Hilfe von 
AS-i Control Tools) ist im Profi-Modus nur dann notwendig, wenn die Konfiguration 
von AS-i im Parametriertelegramm nicht angegeben wurde. Lediglich die AS-i Slaves 
müssen die vorgesehenen Adressen erhalten.

Das AS-i/PROFIBUS-Gateway überprüft die vom DP-Master erhaltene (Soll-) Konfi-
guration mit der (Ist-) Konfiguration des AS-i Netzes und geht bei Übereinstimmung 
der Konfigurationen in den Datenaustausch bezüglich AS-i. (Dies beeinflußt nicht den 
Datenaustausch auf dem Profibus).

Die Konfigurationsdaten der AS-i Slaves (ID-Code und IO-Konfiguration) müssen Ih-
nen bei der Projektierung des DP-Masters bekannt sein. Sie entnehmen sie aus der 
Dokumentation des AS-i Slaves.

Wurden im Profibus-Parametriertelegramm die AS-i Konfigurationsdaten und AS-i 
(Startup-) Parameter nicht angegeben, so muß die Projektierung von AS-i (und das 
Speichern der Konfiguration) mit den Tastern am Gerät oder mit der Windows-Soft-
ware AS-i Control Tools erfolgen.

7.3.3 Projektierung des Profibus-DP-Masters

Zur Projektierung des Profibus-DP-Netzes müssen Sie eine Gerätestammdatendatei 
(im Lieferumfang) in das Arbeitsverzeichnis Ihres Profibus-Konfigurationsprogramms 
kopieren (Bei manchen Programmen kann das auch ein Verzeichnis mit dem Namen 
GSD sein, siehe Anleitung der jeweilig verwendeten Software). Je nach Software 
muß danach evtl. ein Befehl ”GSD-Dateien einlesen” abgesetzt werden.

Die GSD-Dateien befinden sich auf der mitgelieferten Diskette ”AS-i/PROFIBUS-Ga-
teway IBM PC Software” im Verzeichnis \GSD.

Folgende GSD-Dateien stehen für den Profi-Modus zur Auswahl:

bwps1742.gsd
Gerät: AS-i/PROFIBUS-DP-Gateway,
Modellname in der GSD-Datei: “AS-i/DP-Profi”

Sollen die AS-i Flags nicht benutzt werden, so ist in jedem Falle sicher-
zustellen, daß diese vier Bits im Ausgangsdatenbereich jeweils auf 0 
gesetzt sind!

Die Projektierung von AS-i über Profibus-DP bietet folgenden Vorteil, 
daß die Konfigurationsdaten des AS-i Netzes werden zentral im DP-
Master gespeichert. Das ermöglicht bei Austausch des Gateways den 
sofortigen Anlauf ohne manuelle Eingriffe am Gateway (Ausnahme: 
Profibus-Stationsadresse). 
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Parametrierung des Profibus-DP-Slaves

Die vom Gateway benötigten Parameter werden in den User-Parametern kodiert. Sie 
enthalten ein festes Byte zur Auswahl des Profi-Modus, die AS-i Konfigurationsdaten 
und AS-i (Startup-) Parameter für alle AS-i Slaves sowie die Angaben über zu lesende 
und zu schreibende Merker.

Die Angabe der Felder Merkerkennung und AS-i Konfigurationsdaten und AS-i (Star-
tup-) Parameter ist optional. Die Reihenfolge muß jedoch eingehalten werden. Damit 
sind folgende vier Kombinationen möglich:

1.

2.

3.

4.

In den Fällen 1 und 2 werden im User-Parametriertelegramm keine AS-i Konfigurati-
onsdaten und AS-i (Startup-) Parameter angegeben. In diesen Fällen werden die AS-i 
Projektierungen verwendet, die im EEPROM des AS-i/PROFIBUS-Gateways abge-
legt sind. Man kann also AS-i über die Taster am Gerät oder unter Verwendung von 
AS-i Control Tools projektieren und danach den Profibus in Betrieb nehmen.

Die Felder sind des Parametriertelegramms sind wie folgt aufgebaut:

• Merkerkennung (4 Bytes)

Byte 0: Startadresse des Merkerfensters im Eingangsdatentelegramm (Merker 
lesen)

Byte 1: Länge des Merkerfensters im Eingangsdatentelegramm

Byte 2: Startadresse des Merkerfensters im Ausgangsdatentelegramm (Merker 
schreiben)

20hex Merkerkennung 
(4 Bytes)

AS-i Konfigurationsdaten 
und AS-i (Startup-) Para-
meter von AS-i Kreis 1 
(62 Bytes)

AS-i Konfigurationsdaten 
und AS-i (Startup-) Para-
meter von AS-i Kreis 2 
(62 Bytes)

20hex

20hex Merkerkennung 
(4 Bytes)

20hex Merkerkennung 
(4 Bytes)

AS-i Konfigurationsdaten 
und AS-i (Startup-) Para-
meter von
AS-i Kreis 1 (62 Bytes)

20hex Merkerkennung 
(4 Bytes)

AS-i Konfigurationsdaten 
und AS-i (Startup-) Para-
meter von AS-i Kreis 1 
(62 Bytes)

AS-i Konfigurationsdaten 
und AS-i (Startup-) Para-
meter von AS-i Kreis 2 
(62 Bytes)
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Byte 3: Länge des Merkerfensters im Ausgangsdatentelegramm

Sollen keine Merker gelesen oder geschrieben werden, so ist das entsprechen-
de Längenbyte auf 0 zu setzen. 

Werden keine Merker übertragen, so soll die Merkerkennung auf 
FFhex FFhex FFhex FFhex gesetzt werden.

Es können maximal 128 Merkerbytes übertragen werden.

• AS-i Konfigurationsdaten und AS-i (Startup-)Parameter (62 Bytes)

Je AS-i Slave werden zwei Bytes verwendet. AS-i Slave 0 wird nicht berücksich-
tigt.

Im ersten Byte werden die Konfigurationsdaten angegeben. Dabei wird im High-
Nibble des Bytes der AS-i ID-Code und im Low-Nibble die IO-Konfiguration ko-
diert.

Im zweiten Byte werden im Low-Nibble die AS-i Parameter übertragen, die bei 
der Inbetriebnahme des AS-i/PROFIBUS-Gateways an die AS-i Slaves gesen-
det werden. Die obere Hälfte diese Bytes wird nicht genutzt.

Darüber hinaus können im laufenden Betrieb über den Profibus im Manage-
mentkanal AS-i Parameter übertragen werden, wie weiter oben schon beschrie-
ben (Befehl Parameter schreiben).

Der Defaultparameter eines AS-i Slaves ist Fhex, in der Regel wird also als zwei-
tes Byte 0Fhex angegeben.

Soll eine Slaveadresse unbenutzt bleiben, ist FFhex, FFhex, bzw. 256dec, 256dec 
anzugeben.

Die Konfiguration des DP-Slaves (E/A-Datenfelder) muß entsprechend der 
höchsten AS-i Slaveadresse angepaßt werden.

Beispiel: Parametriertelegramm für den Profi-Modus:

3 AS-i Slaves (AS-i Kreis 1), alle Slaves AS-i ID 0
Slave 1: 4 Eingänge
Slave 2: 4 Ausgänge
Slave 3: 2 Eingänge, 2 Ausgänge
Übertragung von Merkern,
ab Merker 0 vier Merker lesen

Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

ID-Code IO-Konfiguration

Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

0 0 0 0 P3 P2 P1 P0

unbenutzt (=0) AS-i Parameter
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keine Merker schreiben

(Alle Daten im Hexadezimalcode angegeben)

Profibus-Konfiguration des Profibus-DP-Slaves

Die Profibus-Konfiguration des AS-i/PROFIBUS-Gateways setzt sich zusammen aus 
folgenden Kennungen:

Prozeßdaten/AS-i Flags von AS-i Master 1
normale Kennung (1..16 Bytes) oder Leerplatz

Prozeßdaten/AS-i Flags von AS-i Master 2
normale Kennung (1..16 Bytes) oder Leerplatz (Einfachmaster: Leerplatz)

Managementkanal
normale Kennung 0xB2 (3 Bytes) oder 0xB4 (5 Bytes) oder Leerplatz

Merker (AS-i Control)
normale oder erweiterte Kennung (insgesamt bis 128 Bytes) oder Leerplatz

Leerplätze am Ende des Konfigurationstelegramms können auch weggelassen wer-
den.

Im Gegensatz zum Standardmodus kann die Größe des Fensters für Prozeßdaten 
dem Ausbau des AS-i Netzes angepaßt werden. Seine Größe in Bytes beträgt:

(höchste AS-i Slaveadresse + 1) / 2

Bei einem unganzzahligen Wert ist auf ein volles Byte aufzurunden.

Bei AS-i/PROFIBUS-Gateways mit Doppelmastern ist für jeden AS-i Kreis ein solches 
E/A-Fenster erforderlich.

Ist die angeforderte Datenfeldlänge für die Merker kleiner als die aus dem Parame-
triertelegramm berechnete Länge, so wird das Gateway mit dem DP-Master keine 
Kommunikationsbeziehung aufnehmen.

Die maximale Datenfeldlänge für Ein- bzw. Ausgangsdaten beträgt 149 Bytes bei ei-
nem Gerät mit einem AS-i Master und 160 Bytes bei einem Gerät mit 2 AS-i Mastern.

7.4 Profibus-Diagnosetelegramm

Neben der Vorort-Diagnose über die LCD-Anzeige und die sieben LEDs gibt es zu-
sätzlich eine Diagnose über den Profibus-DP. Der Aufbau entspricht der Profibus-DP-
Norm.

Das Profibus-Diagnosetelegramm ist abhängig vom eingestellten Betriebsmodus.

Bei einem Doppelmaster ist das Diagnosetelegramm unabhängig vom eingestellten 
Betriebsmodus. Die Beschreibung dazu finden Sie im Kapitel Diagnosetelegramm im 
Profi-Modus.

Merkerkennung Slave 1 Slave 2 Slave 3 Slave 4 Slave 31
Konf
ID,IO

Par Konf
ID,IO

Par Konf
ID,IO

Par Konf
ID,IO

Par Konf
ID,IO

Par

20 00 04 00 00 00 0F 08 0F 03 0F FF FF ... FF FF
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7.4.1 Diagnosetelegramm im Standardmodus und im erweiterten Modus

Das Diagnosetelegramm enthält im Standardmodus und im erweiterten Modus 9 By-
tes. Der Aufbau ist in der folgenden Tabelle dargestellt.

Während die Bytes 0 bis 5 des Diagnosetelegramms nach der Profibus-DP-Norm 
festgelegt sind und unabhängig vom eingesetzten DP-Slave sind, werden vom AS-i/
PROFIBUS-Gateway die Bytes 6 bis 8 des Diagnosetelegramms zur Anzeige einer 
Abweichung zwischen dem projektierten AS-i Netz und dem aktuellen Zustand ver-
wendet. Wenn am AS-i kein Konfigurationsfehler aufgetreten ist, werden die Bytes 
6 - 8 weggelassen.

Byte 6:
Header und Länge der gerätebezogenen Diagnose. Dieses Byte hat immer 
den Wert 03hex.

Byte 7:
Niedrigste AS-i Slaveadresse, an der ein Konfigurationsfehler anliegt (hexa-
dezimale Darstellung).

Byte 8:
Art des Konfigurationsfehlers (hexadezimale Darstellung)
00hex: Projektierter AS-i Slave fehlt
F0hex: Projektierte Konfigurationsdaten und Ist-Konfigurationsdaten sind ver-
schieden. Es besteht eine Abweichungen zwischen projektierten und tat-
sächlich vorhandenen ID-Code und I/O-Code (nur im geschützten 
Betriebsmodus des AS-i Masters).
FFhex: Nicht projektierter AS-i Slave am AS-i Kreis erkannt. Es wird dabei die 
Nummer des zuerst erkannten fehlerhaften Slave (von 0 aufsteigend) über-
tragen.

Byte Inhalt

0 Stationsstatus 1

1 Stationsstatus 1

2 Stationsstatus 1

3 Stationsnummer DP-Master

4-5 Herstellerkennung

6 Header und Länge der gerätebezogenen Diagnose

7 AS-i Slaveadresse

8 Art des Konfigurationsfehlers
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Besondere Fehlermeldungen:

• AS-i power fail: Die Spannungsversorgung am AS-i Kreis ist nicht ausreichend.

• Bei mindestens einem AS-i Slave stimmen Ist-Werte von ID-Code und IO-Konfigu-
ration nicht mit den projektierten Werten überein (nur im Projektierungsmodus).

• Normalbetrieb nicht aktiv, jedoch kein AS-i power fail.

• Kein Fehler

7.4.2 Diagnosetelegramm im Profi-Modus

Das Diagnosetelegramm enthält im Profi-Modus 24 Bytes. Der Aufbau ist in der fol-
genden Tabelle dargestellt.

Execution-Control-Flags siehe Anhang, Kapitel 11.2.

Die Konfigurationsfehlerliste ist wie die LPS aufgebaut (siehe Anhang, Kapitel 11.1). 
Ein Bit in der Konfigurationsfehlerliste ist dann gesetzt, wenn an der entsprechenden 
Stelle die LPS (Liste der projektierten Slaves) ungleich der LDS (Liste der erkannten 
Slaves) ist oder die projektierten AS-i Konfigurationsdaten (I/O- und ID-Code) des be-
treffenden AS-i Slaves sich von der am AS-i Kreis erkannten Konfiguration unter-
scheiden.

Byte 6 Byte 7 Byte 8

03hex FFhex 00hex

Byte 6 Byte 7 Byte 8

03hex FFhex F0hex

Byte 6 Byte 7 Byte 8

03hex FFhex FFhex

Byte 6 Byte 7 Byte 8

03hex 00hex 00hex

Byte Inhalt

0 Stationsstatus 1

1 Stationsstatus 2

2 Stationsstatus 3

3 Stationsnummer DP-Master

4-5 Herstellerkennung

6 Länge der gerätebezogenen Diagnose (19dez=13hex)

7 Execution-Control-Flags

8-11 Konfigurationsfehlerliste AS-i Master 1

12-15 LCS (List of Corrupted Slaves)

16 Execution-Control-Flags

17-20 Konfigurationsfehlerliste AS-i Master 2

21-24 LCS (List of Corrupted Slaves)
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Die LCS ist im Kapitel 6 (erweiterte AS-i Diagnose) erklärt.
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8 Bedienung des AS-i/PROFIBUS-Gateways

8.1 Anlauf des Gerätes

Nach dem Einschalten sind zunächst alle Segmente der Ziffernanzeige und alle 
Leuchtdioden für ca. eine Sekunde eingeschaltet (Selbsttest). Danach zeigen die 
LEDs den Zustand der jeweiligen Flags an. An der Ziffernanzeige kann der Zustand 
des Masters abgelesen werden.

Dabei bedeuten:

40 Offline-Phase.
Der AS-i Master wird initialisiert, es findet kein Datenaustausch auf AS-i 
statt.

Im Projektierungsmodus oder beim automatischen Start eines AS-i Con-
trol-Programms kann das Gerät jedoch die Offline-Phase verlassen. Dem-
entsprechend geht der AS-i Master nach Ablauf der vom Profibus-Master 
eingestellten Watchdogzeit in die Offline-Phase, wenn im geschützten Be-
triebsmodus die Profibus-Kommunikation unterbrochen wird, außer wenn 
ein AS-i Controlprogramm läuft und das automatische Starten des Pro-
gramms aktiviert ist.

41 Erkennungsphase.
Beginn des Anlaufbetriebs, in dem nach am AS-i vorhandenen Slaves ge-
sucht wird. Der Master bleibt in der Erkennungsphase, bis er mindestens 
einen Slave erkennt.

421 Aktivierungsphase.
Zustand am Ende des Anlaufbetriebs, in dem die Parameter zu allen an-
geschlossenen und erkannten AS-i Slaves übertragen werden. Damit wird 
der Zugriff auf die Datenanschlüsse in den AS-i Slaves freigegeben.

43 Start des Normalbetriebs.
Im Normalbetrieb tauscht der AS-i Master mit allen aktiven Slaves Daten 
aus, überträgt Managementtelegramme (Telegramme vom und zum Host) 
und sucht bzw. aktiviert neu angeschlossene Slaves. Während des Nor-
malbetriebes wird die maximale Zykluszeit von fünf Millisekunden zum Le-
sen und Schreiben der AS-i Daten eingehalten.

Das AS-i/PROFIBUS-Gateway bleibt in der Offline-
Phase, wenn der AS-i Kreis nicht ausreichend span-
nungsversorgt ("U ASI" leuchtet nicht), oder auf dem 
Profibus keine Kommunikationsbeziehung zwischen 
dem Profibus-Master und dem AS-i/PROFIBUS-Gateway 
besteht.

1.  Die Aktivierungsphase und der Start des Normalbetriebs können so kurz sein, daß man diese Anzeigen nicht sieht.
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8.2 Projektierungsmodus

Der Projektierungsmodus dient zur Konfigurierung des AS-i Kreises.

Das Gateway wird durch mindestens fünf Sekunden langes Drücken der Taste “mo-
de” in den Projektierungsmodus versetzt. Im Projektierungsmodus leuchtet die gelbe 
Leuchtdiode "prj mode".

Auf der Ziffernanzeige werden aufsteigend im 0,5 Sekundentakt alle vom Master er-
kannten AS-i Slaves angezeigt (Liste der erkannten Slaves (LES)). Ein leeres Display 
deutet darauf hin, daß kein Slave am AS-i Kreis erkannt wurde.

Im Projektierungsmodus werden alle erkannten Slaves, mit Ausnahme von Slave 
Null, aktiviert. Der AS-i Master befindet sich im Normalbetrieb. Der Datenaustausch 
auf dem AS-i erfolgt zwischen dem AS-i Master und allen vom Master erkannten AS-i 
Slaves. Dies ist unabhängig davon, ob die erkannten AS-i Slaves bereits vorher pro-
jektiert wurden.

8.3 Geschützter Betriebsmodus

8.3.1 Wechsel in den geschützten Betriebsmodus

Der Projektierungsmodus wird durch Betätigen der Taste “mode” verlassen.

kurzer Tastendruck:
Das Gateway wechselt vom Projektierungsmodus in den geschützten Be-
triebsmodus, ohne die aktuelle Ist-Konfiguration als Soll-Konfiguration zu pro-
jektieren.

Im Projektierungsmodus werden alle erkannten Slaves auch bei Unter-
schieden zwischen Soll- und Ist-Konfiguration aktiviert.

Im Auslieferungszustand befindet sich das AS-i/PROFIBUS-Gateway 
im Projektierungsmodus.

Im Gegensatz zum Projektierungsmodus findet im geschützten 
Betriebsmodus der Datenaustausch nur zwischen AS-i Master und den 
projektierten AS-i Slaves statt.
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Tastendruck länger als fünf Sekunden:
Das Gateway wechselt vom Projektierungsmodus in den geschützten Be-
triebsmodus. Gleichzeitig wird die Ist-Konfiguration als Soll-Konfiguration in-
tern in einem EEPROM abspeichert.

Im geschützten Betriebsmodus werden nur diejenigen AS-i Slaves aktiviert, die pro-
jektiert wurden und deren Soll-Konfigurationsdaten mit den Ist-Werten übereinstim-
men.

8.3.2 Konfigurationsfehler im geschützten Betriebsmodus

Wenn kein Konfigurationsfehler vorliegt, ist die Ziffernanzeige während des geschütz-
ten Betriebsmodus ausgeschaltet. Im anderen Fall wird die Adresse angezeigt, bei 
der eine Fehlbelegung vorliegt. Eine Fehlbelegung liegt immer dann vor, wenn ein 
Slave erkannt oder projektiert ist, aber nicht aktiviert werden kann.

Bei mehreren Fehlbelegungen wird zuerst diejenige angezeigt, die zuerst erkannt 
wurde. Ein kurzes Betätigen der Taste "set" läßt die nächsthöhere fehlbelegte Adres-
se auf der Ziffernanzeige erscheinen.

Kurzzeitig aufgetretene Konfigurationsfehler werden im Gerät gespeichert (erweiterte 
AS-i Diagnose). Der zuletzt aufgetretene kurzzeitige Konfigurationsfehler kann durch 
Betätigen der set-Taste angezeigt werden. Ist ein kurzzeitiger AS-i Spannungsausfall 
für den Konfigurationsfehler verantwortlich, so wird an dieser Stelle eine 39 ange-
zeigt.

8.4 AS-i Adressenprogrammierung im Projektierungsmodus

Die Inbetriebnahme von AS-i kann auf sehr komfortable Weise mit der mitgelieferten 
Windows-Software AS-i Control Tools (siehe Kapitel 9.1)(direkte Adresszuweisung 
oder Adressierungsassistent) bewerkstelligt werden.

Desweiteren kann das Adressieren der AS-i Slaves auch mit einem Adressiergerät 
vorgenommen werden.

Wenn keine Hilfsmittel wie PC oder Adressiergerät zur Verfügung stehen, so ist die 
Zuweisung der Adressen an die AS-i Slaves auch direkt am Gerät über die Taster 
möglich. Die Vorgehensweise wird im nachfolgenden beschrieben.

Wird ein Slave mit der Adresse Null am AS-i erkannt, kann der Projektie-
rungsmodus nicht verlassen werden!
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8.4.1 Slaveadresse programmieren

(einem Slave mit Adresse Null eine freie Adresse zuordnen)

Im Projektierungsmodus werden nacheinander die Adressen aller erkannten Slaves 
angezeigt. Um sich die nächsthöhere freie Betriebsadresse anzeigen zu lassen, muß 
man die Taste "set" kurz drücken. Wiederholtes kurzes Betätigen dieser Taste läßt 
die jeweils nächste freie Adresse erscheinen.

Durch langes Drücken (länger als fünf Sekunden) wählt man die gerade angezeigte 
Adresse als Zieladresse aus. Diese Adresse wird dann blinkend angezeigt. Der Ma-
ster befindet sich im Programmierzustand; durch nochmaliges Betätigen der Taste 
"set" wird ein angeschlossener Slave mit der Adresse Null auf die blinkende Adresse 
(Zieladresse) umadressiert.

Tritt dabei ein Fehler auf, wird dieser mit seinem Fehlercode nach Kapitel 8 angezeigt. 
Sonst werden wieder nacheinander die erkannten Slaves angezeigt, wie in Kapitel 
8.2 beschrieben.

8.4.2 Slaveadresse löschen

(einem erkannten Slave die Adresse Null zuweisen)

Im Projektierungsmodus werden nacheinander die Adressen aller erkannten Slaves 
angezeigt. Der Master zeigt nach einem kurzen Tastendruck, also nach dem Loslas-
sen der Taste "set" die nächste freie Adresse an. Wird diese Taste während der An-
zeige eines erkannten Slaves länger als fünf Sekunden gedrückt, ohne sie 
loszulassen, erscheint in der Anzeige "00", und der gerade angezeigte Slave wird auf 
die Adresse Null umadressiert.

Wird die Taste wieder losgelassen, werden wie vorher nacheinander die erkannten 
Slaves angezeigt.

8.5 Adressenprogrammierung bei Konfigurationsfehlern

8.5.1 Automatische Adressenprogrammierung

Für die automatische Programmierung gelten folgende Voraussetzungen:

1. Der AS-i Master muß sich im geschützten Betriebsmodus befinden.

2. Das Freigabeflag "Auto_prog1" muß gesetzt sein.

Es dürfen sich niemals zwei Slaves mit Adresse Null am AS-i Kreis 
befinden.

Einer der großen Vorteile von AS-i ist die automatische Adressenpro-
grammierung. Fällt ein Slave durch einen Defekt aus, kann er durch 
einen baugleichen mit der Adresse Null ersetzt werden. Der AS-i 
Master erkennt dies und adressiert selbständig den neuen Slave auf die 
Adresse des defekten.

1.  Durch Löschen des Flags “Auto_prog” kann der Anwender das automatische Adressieren sperren.
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3. Es darf nur ein einziger der projektierten Slaves nicht erkannt werden.

Wenn diese Bedingungen erfüllt sind, zeigt das der AS-i Master mit der LED "prg en-
able" an. Wenn er jetzt einen Slave mit der Adresse Null erkennt, ändert er dessen 
Betriebsadresse auf die des fehlenden Slaves.

8.5.2 Manuelle Adressenprogrammierung

Im geschützten Betriebsmodus werden Fehlbelegungen als Fehler angezeigt (siehe 
Kapitel 8.3.2). Durch wiederholtes kurzes Betätigen der Taste "set" kann man nach-
einander alle Fehlbelegungen zur Anzeige bringen. Hält man dann dieselbe Taste für 
mindestens fünf Sekunden gedrückt, wird die gerade angezeigte Adresse als poten-
tielle Zieladresse ausgewählt, und die Anzeige beginnt zu blinken.

Wurde vorher der fehlerhafte Slave (blinkende Adresse) durch einen Slave mit der 
Adresse Null ersetzt, kann der neue Slave jetzt durch kurzes Drücken auf die selbe 
Taste auf die blinkende Adresse programmiert werden. Voraussetzung dafür ist, daß 
dessen Konfigurationsdaten mit den projektierten Konfigurationsdaten für die blinken-
de Adresse übereinstimmen.

Bei erfolgreichem Umadressieren wird die nächste Fehlbelegung angezeigt und die 
Adressvergabe kann von vorne beginnen. Ansonsten wird ein Fehlercode (siehe Ka-
pitel 10) angezeigt. Sind alle Fehlbelegungen korrigiert, ist das Display leer.

8.6 Einstellung der Profibus-Stationsadresse und des Protokolltyps

8.6.1 Stationsadresse

Es können Stationsadressen von 1 bis 99 eingestellt werden. Im Auslieferungszu-
stand ist Stationsadresse 3 eingestellt.

Zum Umadressieren am Gateway müssen der “set”- und der “mode”-Taster gleichzei-
tig solange gedrückt werden (mindestens 5 Sekunden), bis die aktuelle Profibus-

Die automatische Adressenprogrammierung wird nicht durchgeführt, 
wenn die beiden Slaves unterschiedliche Konfigurationsdaten besitzen, 
also bereits von der AS-i Seite her nicht baugleich sind.

Fallen mehrere Slaves aus, können sie vom AS-i Master nicht mehr 
automatisch ersetzt werden. Dann müssen die Adressen der neuen 
Slaves “von Hand” eingestellt werden. Falls das nicht über die Profibus-
Schnittstelle (unter Verwendung der AS-i Control Tools) oder mit Hilfe 
eines Handadressiergerätes durchgeführt werden soll, können die Sla-
veadressen auch mit Hilfe von Tasten und Ziffernanzeige geändert wer-
den.

Das Adressieren des AS-i/PROFIBUS-Gateways als Profibus-Slave 
kann lokal am Gateway oder über den Profibus entsprechend der Profi-
bus-Norm erfolgen.
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adresse in der Ziffernanzeige dargestellt wird. Mit jedem Betätigen der Taste “set” 
wird die Stationsadresse um Eins erhöht.

Wird die gewünschte Profibus-Stationsadresse angezeigt, kann sie durch Drücken 
der Taste “mode” übernommen und nichtflüchtig im EEPROM abgelegt werden.

8.7 Fehlermeldungen

Für Fehlermeldungen, die nicht auf Fehlbelegungen im AS-i Kreis hin-
weisen, werden Fehlercodes angezeigt, die größer als 50 sind, also 
außerhalb des Wertebereiches für Slaveadressen liegen. Diese Codes 
sind im Anhang Kapitel 10 beschrieben.



                  

AS-i/PROFIBUS-Gateway
Zubehör für Inbetriebnahme und Test

Zumutbare Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. Copyright Pepperl+Fuchs, Printed in Germany

Pepperl+Fuchs GmbH · 68301 Mannheim · Telefon (06 21) 7 76-11 11 · Telefax (06 21) 7 76-10 00 · Internet http://www.pepperl-fuchs.com

A
us

ga
be

da
tu

m
 2

9.
9.

19
99

47

9 Zubehör für Inbetriebnahme und Test

Die komfortable Inbetriebnahme des AS-i/PROFIBUS-Gateways kann mit der mitge-
lieferten Windows-Software AS-i Control Tools erfolgen. Beide Softwarepakete 
kommunizieren mit dem AS-i/PROFIBUS-Gateway mittels eines Profibus-Konver-
ters, der die Signale der RS232-Schnittstelle des PCs auf Profibus umsetzt.

Zum Test der Geräte empfiehlt sich der Profibus-DP-Mastersimulator. Damit kann 
das AS-i/PROFIBUS-Gateway für Test- und Diagnosezwecke mit oder ohne GSD-
Datei in Betrieb genommen werden. Für die Inbetriebnahme im erweiterten Modus 
oder im Profi-Modus können so auch sehr einfach die Angaben im User-Parametrier-
telegramm verändert und getestet werden. Der Profibus-DP-Mastersimulator kann 
gleichzeitig als Profibus-Konverter verwendet werden. Außerdem können beliebige 
Profibus-DP-Slaves damit in Betrieb genommen werden (sehr hilfreich für Diagnose-
zwecke).

9.1 Windows-Software AS-i Control Tools

Mit der Windows-Software AS-i Control Tools können Sie in sehr übersichtlicher Wei-
se ihren AS-i Kreis konfigurieren.

1. Stecken Sie dazu einen Bihl + Wiedemann Profibus-Konverter auf die SUB-D-
Buchse ihres AS-i/PROFIBUS-Gateways und verbinden das Gerät mit einer seriel-
len Schnittstelle ihres PCs.

2. Starten Sie die AS-i Control Tools.

3. Rufen Sie den Befehl Master | Neu auf

4. Wählen Sie als Protokoll Profibus aus.

5. Nehmen Sie die entsprechenden Einstellungen vor.
(z.B.: serielle Schnittstelle COM 2, Stationsadresse <auto>, AS-i Kreis 1)
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6. Rufen Sie den Befehl Master | AS-i Konfiguration auf.
Es wird der AS-i Konfigurationseditor gestartet. Alle erkannten und projektierten
AS-i Slaves werden hier angezeigt.
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7. Klicken Sie auf einen Slaveeintrag, um die Dialogbox Slavekonfiguration zu öffnen.

Hier können Sie die Adresse des AS-i Slaves ändern oder auch AS-i Parameter
oder AS-i Konfigurationsdaten einstellen. Außerdem können Ein- und Ausgänge
getestet werden.

Eine sehr einfache Vorgehensweise den AS-i Kreis zu konfigurieren ist, nacheinander 
die einzelnen AS-i Slaves an die AS-i Leitung anzuschließen, die Adresse des neuen 
Slaves einzustellen und danach mit dem Knopf “Konfiguration speichern” den vorhan-
denen AS-i Kreis im AS-i Master als Projektierung zu übernehmen.

Desweiteren steht dem Anwender ein AS-i Adressierungsassistent zur Verfügung, 
mit dem es möglich ist, die AS-i Slaves eines aufzubauenden AS-i Kreises direkt beim 
Aufstecken der Slaves auf die gewünschte Adresse umzuadressieren. Die ge-
wünschte AS-i Konfiguration kann dabei zuvor offline erstellt und gespeichert werden, 
so daß die AS-i Slaves beim Aufbau der Anlage nur noch der Reihe nach angeschlos-
sen werden müssen.

Nähere Beschreibungen zu allen weiteren Funktionalitäten dieser Software entneh-
men Sie bitte der integrierten Hilfe.
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9.2 Profibus-DP-Mastersimulator

Der Profibus-DP-Mastersimulator ist ein einfaches universelles Werkzeug für den Da-
tenaustausch mit Profibus-Slaves fast aller Hersteller über Profibus-DP. Der Profibus-
DP-Mastersimulator kann mit dem Profibus-Slave auch ohne GSD-Datei, ohne Typ-
datei und ohne Profibus-Master Daten austauschen. Ohne weitere Eingaben oder zu-
sätzliche Dateien kann der Profibus-Slave mit der Default E/A Breite in Betrieb 
genommen werden. Eingangsdaten können gelesen und Ausgangsdaten geschrie-
ben werden. Dies ist vor allem bei zeitkritischer Fehlersuche am Profibus wichtig, 
wenn z.B. Disketten verschiedener Hersteller nicht greifbar sind. Darüber hinaus er-
möglicht der Profibus-DP-Mastersimulator selbstverständlich auch die Verwendung 
von GSD-Dateien sowie die Eingabe spezieller Konfigurationen zum Starten des Da-
tenaustausches mit Profibus-Slaves. Das Adressieren von Profibus-Slaves - vor al-
lem der IP67-Module ohne Adress-Schalter - ist ebenfalls möglich.

Im Lieferumfang des Profibus-DP-Mastersimulators ist ein einfacher Profibus-Kon-
verter enthalten. Der Profibus-Konverter ist der ideale Schnittstellenkonverter zwi-
schen der RS232-Schnittstelle des PCs und dem Profibus. Der Konverter ist sehr 
kompakt und benötigt keine zusätzliche externe Spannungsversorgung. Deshalb ist 
er auch für mobilen Aufbau mit einem Laptop oder Notebook bestens geeignet. Der 
Profibus-Konverter wird einfach zwischen Profibus und RS232-Verbindungskabel ge-
steckt.
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10 Anhang: Anzeigen der Ziffernanzeige

Im Grundzustand des Projektierungsmodus werden nacheinander die Adressen aller 
erkannten AS-i Slaves angezeigt, und zwar zwei pro Sekunde. 
Ein leeres Display deutet auf eine leere LDS hin, es wurden also keine Slaves er-
kannt.

Im Grundzustand des geschützten Betriebsmodus ist die Anzeige leer oder zeigt die 
Adresse einer Fehlbelegung an (siehe Kapitel 8.3.2).

Während einer manuellen Adressenprogrammierung hat die Anzeige einer Slave-
adresse natürlich eine andere Bedeutung (siehe Kapitel 8.4 und 8.5).

Alle Anzeigen, die größer als 31 sind, also nicht als Slaveadresse interpretiert werden 
können, sind Status- oder Fehlermeldungen des Gerätes. 
Sie haben folgende Bedeutung:

40 Der AS-i Master befindet sich in der Offline-Phase.

41 Der AS-i Master befindet sich in der Erkennungsphase.

42 Der AS-i Master befindet sich in der Aktivierungsphase.

43 Der AS-i Master beginnt den Normalbetrieb.

70 Hardwarefehler: Das EEPROM des AS-i Masters kann nicht geschrieben 
werden.

72 Hardwarefehler: Keine Verbindung zum PIC-Prozessor.

73 Hardwarefehler: Keine Verbindung zum PIC-Prozessor.

74 Prüfsummenfehler im EEPROM.

75 Fehler im internen RAM.

76 Fehler im externen RAM.

80 Fehler beim Verlassen des Projektierungsmodus: Es existiert ein Slave mit 
Adresse Null.

81 Allgemeiner Fehler beim Ändern einer Slaveadresse.

82 Die Tastenbedienung wurde gesperrt. Bis zum nächsten Neustart des AS-i/
PROFIBUS-Gateways sind Zugriffe auf das Gateway nur vom Host aus über 
die Profibus-Schnittstelle möglich.

83 Programm-Reset des AS-i Control-Programms: Das AS-i Control-Programm 
wird gerade aus dem EEPROM ausgelesen und ins RAM kopiert.

88 Anzeigentest beim Hochlaufen des AS-i Masters.

90 Fehler beim Ändern einer Slaveadresse im geschützten Betriebsmodus: Es 
existiert kein Slave mit der Adresse Null.

91 Fehler beim Ändern einer Slaveadresse: Die Zieladresse ist bereits belegt.

92 Fehler beim Ändern einer Slaveadresse: Die neue Adresse konnte nicht 
gesetzt werden.

93 Fehler beim Ändern einer Slaveadresse: Die neue Adresse konnte im Slave 
nur flüchtig gespeichert werden.

94 Fehler beim Ändern einer Slaveadresse im geschützten Betriebsmodus: Der 
Slave hat falsche Konfigurationsdaten.
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95 Fehler beim Ändern einer Slaveadresse im geschützten Betriebsmodus: Der 
Konfigurationsfehler wird durch einen überzähligen Slave hervorgerufen 
(statt durch einen fehlenden Slave).
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11 Anhang: AS-i Slavelisten und Datentelegramme

11.1 AS-i Slavelisten

Die AS-i Slavelisten LPS, LDS, LAS, LCS, LOS und die Konfigurationsfehlerliste sind 
wie folgt aufgebaut:

Bedeutung der Listen:

LPS List of Projected Slaves
Liste der projektierten Slaves

LDS List of Detected Slaves
Liste der erkannten Slaves

LAS List of Activated Slaves
Liste der aktivierten Slaves

LCS List of Corrupted Slaves
Liste der Slaves, die einen kurzzeitigen Konfigurationsfehler verur-
sacht haben.

LOS List of Offline Slaves
Liste der Slaves, bei denen im Falle eines Konfigurationsfehlers der 
AS-i Master in die Offline-Phase gehen soll.

Konfigurationsfehlerliste
Ein Bit in der Konfigurationsfehlerliste ist dann gesetzt, wenn an der 
entsprechenden Stelle die LPS (Liste der projektierten Slaves) un-
gleich der LDS (Liste der erkannten Slaves) ist oder die projektier-
ten AS-i Konfigurationsdaten (I/O- und ID-Code) des betreffenden 
AS-i Slaves sich von der am AS-i Kreis erkannten Konfiguration un-
terscheiden.

11.2 Execution-Control-Flags

Die Flags der Ablaufkontrollebene (Execution-Control-Flags) werden im Profimodus 
im Diagnosetelegramm übertragen.

Byte 0 1

Bit 0 1 2 3 4 5 6 7 0 1 2 3 4 5 6 7

Slave - 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Byte 2 3

Bit 0 1 2 3 4 5 6 7 0 1 2 3 4 5 6 7

Slave 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31
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Die einzelnen Bits haben folgende Bedeutung, wenn sie gesetzt sind:

11.3 Aufbau des Profibus-DP-Datentelegramms

11.3.1 Datenfenster zur Übertragung der AS-i Daten

mit K = Anzahl der AS-i Slaves + 1 (die AS-i Flags werden immer mit übertragen)
N = K/2

Bitbelegung durch Slave 3 und Slave 2 in Byte 1

Bitbelegung durch Slave (K-1) und Slave (K-2) in Byte (N-1)

Folgende AS-i Master Flags werden im E/A-Datenbereich des DP-Telegramms an 
Stelle der Eingangsdaten für Slave 0 übertragen:

Bit 0 (Config_OK):
0 = Konfiguration OK
1 = Konfigurationsfehler

Bit 1 (APF, AS-i power fail):
0 = Spannungsversorgung am AS-i Kreis ausreichend
1 = Spannungsversorgung am AS-i Kreis nicht ausreichend

Bit 2 (Normal_operation_active):
0 = Normalbetrieb aktiv
1 = Normalbetrieb nicht aktiv

Bit 0: config_OK kein Konfigurationsfehler

Bit 1: LDS.0 Slave mit der Adresse Null ist präsent

Bit 2: Auto_Address_Assign automatische Programmierung erlaubt

Bit 3: Auto_Address_Available automatische Programmierung verfügbar

Bit 4: Configuration_Active Konfigurationsmodus ist eingeschaltet

Bit 5: Normal_Operation_Active Normaler Betriebsmodus

Bit 6: AS-i Spannungsversorgung ausreichend

Bit 7: Offline_Ready Offline Modus ist eingeschaltet

Byte 0 ... Byte N-1

Slave 1  AS-i Flags ... Slave(K-1)  Slave(K-2)

Byte 1

Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

Slave 3 Slave 2

D3 D2 D1 D0 D3 D2 D1 D0

Byte (N-1)

Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

Slave (K-1) Slave (K-2)

D3 D2 D1 D0 D3 D2 D1 D0
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Bit 3 (Configuration_active):
0 = geschützter Betriebsmode
1 = Projektierungsmodus

Die nachfolgenden AS-i Master Flags werden im E/A-Datenbereich des DP-Tele-
gramms an Stelle der Ausgangsdaten für Slave 0 übermittelt:

Bit 0 (Off-line):
0 = Der AS-i Master geht aus der Offline-Phase heraus.
1 = Der AS-i Master wird in die Offline-Phase versetzt.

Bit 1 (Auto_adress_enable):
0 = automatische Slaveadressierung aktivieren
1 = automatische Slaveadressierung sperren

Bit 2 (Configuration mode):
Der Zustandswechsel dieses Bits von 0 nach 1 versetzt das Gerät 
in den Projektierungsmodus.

Bit 3 (Protected mode):
Der Zustandswechsel dieses Bits von 0 nach 1 versetzt das Gerät 
in den geschützten Betriebsmodus.

11.3.2 Datenfenster zur Übertragung von AS-i Parametern im erweiterten Modus

Ist im erweiterten Modus im Byte Elementauswahl das Bit für die Übertragung der 
AS-i Parameter im DP-Kanal gesetzt, wird das DP-E/A-Fenster um 2 Bytes erweitert. 
Diese Bytes werden an das Fenster der Ein- bzw. Ausgangsdaten angefügt.

Aufbau der Bytes

DP-Masteraufruf:

DP-Slaveantwort: (AS-i/PROFIBUS-Gateway)

Wenn bei der Antwort des AS-i/PROFIBUS-Gateways an den DP-Master das Bit 7 
gesetzt ist, konnte der entsprechende AS-i Slave nicht neu parametriert werden.

Sollen die AS-i Flags nicht benutzt werden, so ist in jedem Falle sicher-
zustellen, daß diese vier Bits im Ausgangsdatenbereich jeweils auf 0 
gesetzt sind!

Byte 0 Byte 1

0 0 0 Bit4 Bit3 Bit2 Bit1 Bit0 0 0 0 0 Bit3 Bit2 Bit1 Bit0

AS-i Slaveadresse Parameterbits des Slaves

Byte 0 Byte 1

0 0 0 Bit4 Bit3 Bit2 Bit1 Bit0 Err 0 0 0 Bit3 Bit2 Bit1 Bit0

AS-i Slaveadresse Antwort des AS-i Slaves
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11.3.3 Übertragungsfenster für AS-i Control-Code im erweiterten Modus

Im erweiterten Modus werden die zusätzlichen Bytes zur Übertragung von AS-i Con-
trol-Code (Steuerprogramm) im DP-Datentelegramm hinter den E/A-Daten und even-
tuellen AS-i Parameterdaten abgelegt.

Die Länge des AS-i Control-Code-Fensters wird im Parametriertelegramm festgelegt. 
Sie beträgt zwischen 5 und 17 Bytes.

Zustände des Steuerbytes:

00hex: AS-i Control-Flags lesen
80hex: AS-i Control-Flags schreiben
81hex: Download
82hex: Upload

Die Information zum Lesen und Schreiben der AS-i Control-Flags wird im Adressbyte 
0 abgelegt. Adressbyte 1 und sämtliche Datenbytes belegen den Wert 00hex.

Kodierung AS-i Control-Flags lesen (00hex)

Kodierung AS-i Control-Flags schreiben (80hex)

Steuerbyte Adressbyte 0 Adressbyte 1 Datenbyte 0 ... Datenbyte 13

Byte 0 Byte n

DP-Masteraufruf 00hex 00hex 00hex 00hex ... 00hex

DP-Slaveantwort 00hex Flags ...

Byte 0 Byte n

DP-Masteraufruf 80hex Flags 00hex 00hex ... 00hex

DP-Slaveantwort 80hex Flags ...

Adressbyte 0 = Flags

Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

Start/Stop

DP-Masteraufruf: 0-->1 Übergang:
      Steuerprogramm-Reset
DP-Slaveantwort: 0

Ignore_config_errors

Auto_Start

Map_Counters

0

0

DP-Masteraufruf: 0
DP-Slaveantwort: Steuerprogramm läuft
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Beispiel: Das im AS-i/PROFIBUS-Gateway befindliche AS-i Control-Programm 
starten:
(Ignore_config_errors = no, Auto_Start = no, Map_Counters = no)
DP-Masteraufruf: 80hex 01hex 00hex 00hex ... 00hex

Kodierung Download (81hex)

State: 00hex Download erfolgreich
State: FFhex Fehler beim Download

Kodierung Upload (82hex)

B0 = Adresse Highpart
B1 = Adresse Lowpart
D0 = Daten an der Adresse B0,B1
D1 = Daten an der nächsthöheren Adresse

Byte 0 Byte n

DP-Masteraufruf 81hex B0 B1 D0 ... Dn

DP-Slaveantwort 81hex B0 B1 State 0 0

Byte 0 Byte n

DP-Masteraufruf 82hex B0 B1 0 0 0

DP-Slaveantwort 82hex B0 B1 D0 ... Dn
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12 Anhang: Erste Inbetriebnahme des AS-i Kreises

Hier erfahren Sie beispielhaft, wie Sie schnell und einfach den AS-i  
Kreis in Betrieb nehmen können, ohne auf externe Geräte angewiesen 
zu sein. Adressieren Sie die an AS-i angeschlossenen Komponenten 
einfach am AS-i Master. Komfortabler läßt sich ein Slave natürlich mit 
einem Handadressiergerät oder per Software (Windows-Software AS-i 
Control Tools) adressieren, es ist jedoch ohne Hilfsmittel möglich, auch 
komplexe Netze direkt am AS-i Master zu konfigurieren.

Was soll ich tun? Wie muß ich dazu vorgehen?

Sorgen Sie für die korrekte Spannungs-
versorgung des AS-i Masters.

Masternetzteil A: Verbinden Sie das 
AS-i Netzteil mit den Klemmen AS-i + 
und AS-i -, schließen Sie die Funktions-
erde an.
Masternetzteil N: Verbinden Sie die 24V 
Versorgungsspannung mit den Klem-
men 24V und 0V, schließen Sie die 
Funktionserde an.
Schalten Sie die Spannungsversorgung 
ein.

Nach erfolgtem Selbsttest: Die LEDs "power", "config err", "U ASI" und "prj mode" 
leuchten.
Das LCD zeigt "40": Der AS-i Master befindet sich in der Offline-Phase. Kurz dar-
auf wird "41"angezeigt: Der AS-i Master bleibt in der Erkennungsphase.

Versetzen Sie das Gerät in den Projek-
tierungsmode, falls die gelbe LED nicht 
leuchtet.

Drücken Sie die Taste “mode” für ca. 
fünf Sekunden.

Die gelbe LED “prj mode” leuchtet. Das Gerät befindet sich nun im Projektierungs-
mode.

Schließen Sie einen Slave mit der 
Adresse "0" an.

Verbinden Sie die Anschlüsse des Sla-
ves mit den Klemmen AS-i + / -.

Die grüne LED “ASI active" leuchtet. Das LCD zeigt "0". Dies bedeutet, daß der 
AS-i Master den Slave erkannt hat.

Ändern Sie nun die Adresse des Slaves 
auf “1”.

Wählen Sie die Adresse “1” durch evtl. 
mehrfaches kurzes Drücken der Taste 
“set”, wobei nach jedem Betätigen die 
jeweils nächste freie Adresse angezeigt 
wird. Betätigen Sie den Taster so oft, bis 
“1” im Display erscheint. Halten Sie nun 
die Taste “set” ca. fünf Sekunden 
gedrückt, bis die angezeigte Adresse “1” 
blinkt. Durch nochmaliges kurzes Drük-
ken der “set”-Taste wird der Slave auf 
diese Adresse adressiert.
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Der AS-i Master erkennt den Slave mit Adresse “1” und zeigt diesen an.

Schließen Sie einen weiteren Slave mit 
der Adresse “0” an, und weisen Sie ihm 
die Adresse “2” zu.

Klemmen Sie einen weiteren AS-i - 
Slave an die AS-i - Leitung. Die Adres-
sierung weiterer AS-i - Slaves erfolgt wie 
bei Slave 1.

Das Display zeigt nun nacheinander die erkannten Adressen an.

Wechseln Sie nun in den geschützten 
Betriebsmodus und speichern Sie die 
AS-i Konfiguration.

Verlassen Sie den Projektierungsmo-
dus durch ca. 5 Sekunden langes Drük-
ken der “mode”-Taste, bis die LED “prj 
mode” erlischt.

Die Projektierung des AS-i Masters ist nun abgeschlossen.
Wenn der AS-i Master ein Gateway ist, kann jetzt der übergeordnete Feldbus in 
Betrieb genommen werden.
Das Gateway bleibt so lange in der Offline-Phase (Display zeigt 40, die LED 
"config err" leuchtet, bis der übergeordnete Feldbus korrekt in Betrieb ist.
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13 Anhang: Beispiel der Inbetriebnahme an einer Siemens S5

Dieses Kapitel zeigt beispielhaft die Inbetriebnahme eines AS i/PROFIBUS-DP-Ga-
teways am Profibus für die SPS Simatic S5 135 von Siemens mit der Profibus-Master-
Karte IM 308 C. Die verwendete Konfigurationssoftware ist die Siemens COM PRO-
FIBUS 3.0.

13.1 Inbetriebnahme im Standardmodus

1. Kopieren Sie die GSD-Datei ”bwes1742.gsd” (oder alle GSD-Dateien) von der
Diskette ”AS-i/PROFIBUS-Gateway IBM PC Software” aus dem Verzeichnis
A:\GSD in das Verzeichnis \GSD der Software COM PROFIBUS 3.0.

2. Starten Sie die Konfigurationssoftware COM PROFIBUS 3.0

3. Führen Sie den Befehl ”Datei | GSD-Dateien einlesen” aus.

4. Führen Sie den Befehl ”Datei | Neu” aus.
Es erscheint die Dialogbox Master-Hostauswahl.

Wählen Sie Ihren Profibus-Master aus.

5. Mit dem Befehl ”Projektieren | Busparameter” können Sie die Baudrate und ande-
re Busparameter einstellen.
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6. Im Fenster DP-Mastersystem steht Ihnen eine Leiste mit verschiedenen Profibus-
Slaves zur Verfügung.

Klicken Sie auf AS-i und ziehen Sie das Icon auf den Profibus in obigem Fenster.

7. Nach einem weiteren Mausklick erscheint die Dialogbox zur Auswahl der Stations-
adresse:
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8. und danach die Dialogbox zur Auswahl des Gerätetyps:

Wählen Sie als Stationstyp ”AS-i /DP”. Dieser Name bezeichnet die GSD-Datei mit
den Einstellungen für den Standardmodus.

9. Ihr Profibus-System hat danach folgendes Aussehen:
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10.lSelektieren Sie den Profibus-Slave. Über den Befehl ”Projektieren | Slaveeigen-
schaften... | Konfigurieren...” gelangen Sie zur Dialogbox Konfigurieren.

In den Feldern E-Adr. und A-Adr. können Sie die Startadressen für die AS-i Daten
festlegen. Am einfachsten geschieht dies mit ”Autoadr.”. Ab diesen Adressen wer-
den jeweils 16 Bytes AS-i Daten im Adressraum Ihrer SPS abgebildet.
Diese AS-i Daten können Sie nun in Ihrem Anwenderprogramm mittels Lade- und
Transferbefehlen bearbeiten.

11. Nach dem Schließen dieser Dialogbox speichern Sie Ihr Projekt mit dem Befehl
”Datei | Speichern”.

12. Als letzten Schritt exportieren Sie die Daten auf eine Speicherkarte mit dem Be-
fehl ”Datei | Export | Memory Card...”

13.2 Inbetriebnahme im Profi-Modus

Das AS-i/PROFIBUS-DP-Gateway soll nun für folgenden AS-i Kreis in Betrieb ge-
nommen werden:

3 AS-i Slaves, alle Slaves AS-i ID 0

Slave 1: 4 Eingänge
Slave 2: 4 Ausgänge
Slave 3: 2 Eingänge, 2 Ausgänge

Die Übertragung von folgenden AS-i Control-Merkern soll ermöglicht werden:

ab Merker 0 21 Merker lesen
keine Merker schreiben

1. Kopieren Sie die GSD-Datei ”bwps1742.gsd” (oder alle GSD-Dateien) von der Dis-
kette ”AS-i/PROFIBUS-Gateway IBM PC Software” aus dem Verzeichnis A:\GSD
in das Verzeichnis \GSD der Software COM PROFIBUS 3.0.

2. Starten Sie die Konfigurationssoftware COM PROFIBUS 3.0

3. Führen Sie den Befehl ”Datei | GSD-Dateien einlesen” aus.
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4. Führen Sie den Befehl ”Datei | Neu” aus.
Es erscheint die Dialogbox Master-Hostauswahl.

Wählen Sie Ihren Profibus-Master aus.

5. Mit dem Befehl Projektieren | Busparameter können Sie die Baudrate und andere
Busparameter einstellen.



                  

AS-Interface
Anhang: Beispiel der Inbetriebnahme an einer Siemens S5

Zumutbare Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. Copyright Pepperl+Fuchs, Printed in Germany

Pepperl+Fuchs GmbH · 68301 Mannheim · Telefon (06 21) 7 76-11 11 · Telefax (06 21) 7 76-10 00 · Internet http://www.pepperl-fuchs.com

A
us

ga
be

da
tu

m
 2

9.
9.

19
99

66

6. Im Fenster DP-Mastersystem steht Ihnen eine Leiste mit verschiedenen Profibus-
Slaves zur Verfügung.

Klicken Sie auf AS-i und ziehen Sie das Icon auf den Profibus in obigem Fenster.

7. Nach einem weiteren Mausklick erscheint die Dialogbox zur Auswahl der Stations-
adresse:



                  

AS-i/PROFIBUS-Gateway
Anhang: Beispiel der Inbetriebnahme an einer Siemens S5
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8. und danach die Dialogbox zur Auswahl des Gerätetyps:

Wählen Sie als Stationstyp ”AS-i/DP-Profi”. Dieser Name bezeichnet die GSD-Da-
tei mit den Einstellungen für den Profi-Modus.

9. Ihr Profibus-System hat danach folgendes Aussehen:



                  

AS-Interface
Anhang: Beispiel der Inbetriebnahme an einer Siemens S5
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10. Selektieren Sie den Profibus-Slave. Über den Befehl “Projektieren | Slaveeigen-
schaften... | Konfigurieren...” gelangen Sie zur Dialogbox Konfigurieren.

11. Wählen Sie für die erste Kennung aus der Dialogbox ”Bestellnummer” eine Ken-
nung für die höchste benutzte AS-i Slaveadresse aus:

12. Wählen Sie für die zweite Kennung aus der Dialogbox ”Bestellnummer” die Ken-
nung ”Managementkanal 3 Byte E/A” aus.
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13. Wählen Sie für die dritte Kennung aus der Dialogbox ”Kennung” die passende
Länge für die Merker aus.

14.Bei einem Merkerbereich größer als 16 Bytes muß die Merkerkennung aus meh-
reren Kennungsbytes zusammengesetzt werden. Es muß also eine vierte Ken-
nung der Länge 5 Bytes hinzugefügt werden, um einen gesamten Merkerbereich
von 21 Bytes zu übertragen.

15. Die Dialogbox Konfigurieren sieht nun folgendermaßen aus:

In den Feldern E-Adr. und A-Adr. können Sie die Startadressen für AS-i Daten,
Managementkanal und Merker festlegen. Am einfachsten geschieht dies mit Au-
toadr.
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16. Selektieren Sie den Profibus-Slave. Über den Befehl Projektieren | Slaveeigen-
schaften... | Parametrieren... gelangen Sie zur Dialogbox Parametrieren.

Editieren Sie die Dialogbox wie oben angegeben, um die Merkerbereiche festzu-
legen und die AS-i Konfiguration im Parametriertelegramm abzulegen.

17. Nach dem Schließen dieser Dialogbox speichern Sie Ihr Projekt mit dem Befehl
Datei | Speichern.

18. Als letzten Schritt exportieren Sie die Daten auf eine Speicherkarte mit dem Be-
fehl Datei | Export | Memory Card...
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Ein Kern, zwei Profile.
Geschäftsbereich
Prozessautomation

Geschäftsbereich
Fabrikautomation

Produktbereiche

Signal Konditionierer
Eigensichere Interfacebausteine
Remote Prozess Interface
Eigensichere Feldbuslösungen
Füllstandssensoren
MSR-Anlagenengineering
auf der Interfaceebene
Ex-Schulung

Branchen und Partner

Chemie
Industrielle und kommunale Abwassertechnik
Öl, Gas und Petrochemie
SPS und Prozessleitsysteme
Ingenieurbüros für Prozessanlagen

Produktbereiche

Binäre und analoge Sensoren
in verschiedenen Technologien
	 Induktive und kapazitive Sensoren
	 Magnetsensoren
	 Ultraschallsensoren
	 Optoelektronische Sensoren
Inkremental- und Absolutwert-Drehgeber
Zähler und Nachschaltgeräte
Identifikationssysteme
AS-Interface

Branchen und Partner

Maschinenbau
Fördertechnik
Verpackungs- und Getränkemaschinen
Automobilindustrie
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